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1. Vorsitzender Frank Seidel Handy 01 51-29 16 48 64

2. Vorsitzende Corinna Schmidt Handy 01 51-52 46 34 99 

Schatzmeister Dr. Joachim Sohn Handy 01 72-5 40 68 63 

Schriftführer Oliver Scholze Handy 01 71-7 70 29 39 

1. Sportwart Markus Rosensky Handy 01 76-62 16 29 00

2. Sportwart Dr. Axel Rojcyk Handy 01 70-8 07 05 01  

Jugendwart Marian Rouven Hartung Handy 01 60-94 85 01 63

Jüngstenwart Marcel Baenisch  Handy 01 52-22 56 02 98

Herrenwart Daniel Weigelt Handy 01 63-8 79 12 40 

Damenwartin Jana Riedel Handy 01 79-8 52 11 82 

Pressewart Cord Wilhelm Kiel  Handy 01 79-5 04 24 69 

Trainer Markus Rosensky, Daniel Weigelt, Ernst Wahle, Marcel Baenisch

Ehrenrat Christiane Meyer, Ingrid Biel, Bruno Krieger, Ernst Wahle, 
 Dr. Jochen Legler

Perfekt in Dach und Fassade

31789 Hameln

ZAUNBAU

Werner Otto GmbH
www.otto-abbruchtechnik.de

Jens Kursawe e. K.

Qualität setzt
sich durch
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Die Sommersaison ist bereits in vollem 
Gange und die ersten Spiele und Vereinstur-
niere wie das Multi-Drop-in und das Pfingst-
turnier wurden bereits durchgeführt. Bei den 
meisten Teilnehmern hinterließen diese Ver-
anstaltungen eine positive Resonanz. Auch 
das Wetter hat mitgespielt, was zu Beginn 
der Saison leider nicht der Fall war.

Dennoch bin ich etwas enttäuscht über die 
mäßige Teilnahme an diesen Veranstaltun-
gen. Damit spreche ich insbesondere die jün-
geren Vereinsmitglieder an. Es wäre doch 
schön, wenn diese sportlichen Events Anlass 
gäben, sich generationsübergreifend näher 
kennenzulernen und ein gewisses „Wir“- 
Gefühl im DTH aufkommen ließen. Auch für 
die neuen Mitglieder im Verein wäre es eine 
gute Gelegenheit, die „alten Hasen“ kennen-
zulernen. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei Axel Rojczyk und Jens Biel ganz beson-
ders für die Organisation und Durchführung 
dieser Turniere bedanken.

Auch die Arbeit des Platzwartes Herrn Drews 
möchte ich hier noch einmal besonders her-
vorheben. Die Plätze sind in einem guten 
Zustand. Dies ist in diesem Jahr gar nicht so 
selbstverständlich, da nach der Aufbereitung 
der Plätze leider nicht das richtige Wetter 
herrschte, so dass diese bei der Durchfüh-
rung eines LK-Turniers eigentlich noch viel 
zu weich waren und dadurch sehr gelitten 
haben. Aber Herr Drews hat den Dreh raus 
und alles wieder in Ordnung gebracht.

Erfreulicherweise bleibt uns unser Jüngsten-
wart Marcel Baenisch jetzt doch zumindest 
für zwei Tage in der Woche erhalten und kann 
seine exzellente Trainerarbeit im Jüngsten- 
und Jugendbereich fortsetzen. 

Ansonsten haben wir damit begonnen, das 
Vereinsheim zu „entstauben“ und zu strei-
chen, um es ein wenig aufzuwerten. Die 
Arbeiten sollen, soweit möglich, fortlaufend 
weitergehen. Aber am Ende der Saison und 
auch danach werden noch weitere Malerar-

Liebe Mitglieder des DTH, liebe Sponsoren
und Freunde des Tennissports 

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis
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beiten stattfinden. Ein herzliches Dan-
keschön möchte ich hier an Sybille 
Schillig, Ramona Sohns, Yones Sala-
meh, Axel Rojczyk und Christiane Sei-
del für die tatkräftige Unterstützung bei 
diesen Arbeiten aussprechen.

Es ist vom Vorstand angedacht, weite-
re Aktionen und Veranstaltungen 
durchzuführen. Angefangen bei einem 
Doppelkopfturnier über weitere Ten-
nisveranstaltungen bis hin zu einem 
Saisonabschlussfest, vorausgesetzt, 
es finden sich hierfür genügend Mit-
streiter und motivierte Helfer für die 
Organisation und Durchführung. Dies 
alles soll die Gemeinschaft der Mitglie-
der im DTH stärken und dazu führen, 
dass unserer schönen Terrasse wie-
der ein wenig mehr Leben einge-
haucht wird. Die Mitglieder sollen sich 
auch nach dem Tennisspiel noch auf 
der Anlage wohlfühlen.

Deshalb rufe ich alle DTH-Mitglieder 
auf, Anregungen und Ideen, die dem 
Gemeinschaftssinn  förderlich sind, dem Vor-
stand mitzuteilen. Nicht alles wird sofort oder 
überhaupt umsetzbar sein, aber eine Idee 
kann der Anfang von etwas Großem sein.

In diesem Sinne wünsche ich allen aktiven 
und passiven Mitgliedern weiterhin eine schö-
ne und erfolgreiche Saison 2017.

Sportliche Grüße und viele Asse
Frank Seidel (1. Vorsitzender)

Stylische SonnenbrillenStylische SonnenbrillenStylische Sonnenbrillen
auch in Ihrer Glasstärke!auch in Ihrer Glasstärke!auch in Ihrer Glasstärke!

Klaus Sagebiel
Ritterstr. 2 • 31785 Hameln • ( 0 51 51 - 94 02 77
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Wenn Sie glauben, dass jemand einen 
plötzlichen Herzstillstand erlitten hat, 
gehen Sie schnell und überlegt vor. 
Falls ein Helfer verfügbar ist, bitten Sie 
die Person, den Rettungsdienst zu alar-
mieren, während Sie den HeartStart 
aus dem DTH-Clubhaus (im Flur vor 
der Herren-Umkleidekabine) holen.

Dazu in der Mitte des Gerätes die klei-
ne Scheibe mit einem Gegenstand ein-
schlagen. Dann den roten Hebel darin 
nach rechts ziehen. Siehe Foto oben 
rechts. Anschließend den Defibrillator 
herausziehen.

Falls Sie allein sind, gehen Sie wie 
folgt vor:

● Alarmieren Sie den Rettungsdienst.

● Bringen Sie den HeartStart dann 
schnell zum Patienten. 

Falls etwas Zeit erforderlich ist, um den 
Defibrillator zu holen, untersuchen Sie 
den Patienten und führen Sie ggf. eine 
Herz-Lungen-Wiederbelebung durch, 
bis der HeartStart verfügbar ist.

● Falls der Patient ein Säugling oder 
Kind ist, führen Sie zuerst eine Herz-
Lungen-Wiederbelebung durch und 
rufen Sie dann den Rettungsdienst, 
bevor Sie den HeartStart einsetzen. 

Lesen Sie dazu den Abschnitt zur 
Behandlung von Säuglingen und Kin-
dern auf der Rückseite!!!

● Überprüfen Sie die unmittelbare 
Umgebung auf brennbare Gase. Ver-
wenden Sie den HeartStart nicht bei 
Vorhandensein von brennbaren 
Gasen, z. B. in einem Sauerstoffzelt. 
Es ist aber ungefährlich, den Heart-
Start an einem Patienten mit Sauer-
stoffmaske einzusetzen.

Ziehen Sie den Griff der SMART-
Elektroden-kassette nach oben, oder 
drücken Sie die grüne Ein/Aus-Taste.

Folgen Sie den Anweisungen
des Defibrillators!

Verwenden des Defibrillators!
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31. DTH-OPEN
Bundesweites Tennisranglistenturnier

13. – 16. Juli 2017
Täglich

ab 10 Uhr

Damen und

Herren

mit B-Runde

DEUTSCHER TENNISVEREIN           HAMELN E.V.

Tennisanlage am Tönebönweg  •  www.dthameln.de

Perfekt in Dach und Fassade 31789 Hameln

ZAUNBAU

Werner Otto GmbH
www.otto-abbruchtechnik.de

Jens Kursawe e. K.

Qualität setzt sich durch
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Nachdem wir im letzten Jahr das 30-jährige Jubiläum unserer 

DTH-Open gefeiert haben, wollen wir diese Tradition auch dieses 

Jahr fortführen. 

Dieses Tennisturnier war und ist immer noch eines der größten Turniere im Weserbergland 
und im niedersächsischen Raum, bei dem sich Tennisspielerinnen und Tennisspieler aus der 
gesamten Bundesrepublik einfinden und sich in packenden Matches messen. Entsprechend 
hoch ist auch das Niveau dieser Spiele, nahmen in der Vergangenheit doch schon mehrfach 
Spieler und Spielerinnen teil, für die dieses Hamelner Turnier eine Durchgangsstation zum 
internationalen Tenniszirkus war.

Dass die DTH-Open so beliebt bei den Tennisassen sind und von einigen immer wieder in 
ihre Turnierplanung aufgenommen werden, liegt auf der einen Seite sicherlich an dem 
familiären, persönlichen Charakter des Turniers und auf der anderen Seite an der immer 
wieder hervorragenden Arbeit des Organisationsteams, das diese Veranstaltung in all den 
zurückliegenden Jahren mit immer neuen Ideen und steigenden Ansprüchen zu dem 
gemacht hat, was sie heute ist. Darauf kann der DTH zu Recht Stolz sein!

Aber all das wird auch ermöglicht durch unsere Sponsoren, die den Verein großzügig 
finanziell und materiell unterstützen und denen ich an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön aussprechen möchte.

Mein Dank geht natürlich auch an alle, die im Hintergrund die Arbeiten verrichten, die für 
das Gelingen einer solchen Veranstaltung notwendig sind.

In diesem Sinne wünsche ich allen, den Organisatoren, der Turnierleitung, den vielen 
Helfern im Hintergrund, den Turnierteilnehmern und Turnierteilnehmerinnen sowie den 
hoffentlich zahlreich erscheinenden Zuschauern ein spannendes und hochklassiges Turnier 
bei erstklassigem Tenniswetter.

Ihr Frank Seidel
1. Vorsitzender DTH e.V.

Grußwort 31. DTH-Open

DEUTSCHER TENNISVEREIN HAMELN e.V.

Wir sindWir sind
aufauf

Wir sind
auf

für Siefür Siefür Sie

DRAHTDRAHTDRAHT

Zäune, Tore und Zubehör
Schmiedeeiserne Tor- und Fensteranlagen nach Ihren Vorstellungen.

ZAUNBAU
GmbH & Co. KG

Walter-von-Selve-Straße 3 · Hameln · Telefon (0 51 51) 94 11 26
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Grußwort der Stadt Hameln
Wie seit über dreißig Jahren finden auch anno 2017 auf der 
Zehnfeld-Tennisanlage im Hamelner Süden die DTH-Open statt. 
Der Deutsche Tennisverein Hameln e. V. veranstaltet seit 1987 
dieses Turnier mit großem Engagement, großer Ausdauer und 
großem Erfolg. Diese – im Jahreskalender der Stadt Hameln 
inzwischen arrivierte – Veranstaltung wird sicherlich auch in diesem 
Jahr für hochklassigen Sport und begeisterte Zuschauer sorgen.

Aus kleinen, nur regional bedeutsamen Anfängen hat sich ein 
bundesweit bekanntes, für nationale und internationale Spitzen-

spieler offenes Ranglistenturnier entwickelt. Wie in den letzten Jahren werden sich auch 
jetzt wieder viele Tennis-Stars aus der gesamten Bundesrepublik bei uns in Hameln die 
Ehre geben. Mit den Rekordsiegern Manon Kruse bei den Damen und Christopher 
Koderisch bei den Herren sind schon seit vielen Jahren immer wieder gern gesehene „alte 
Bekannte“ dabei. Beide mussten im letzten Jahr schon vor den Finalspielen die Segel 
streichen – ob es nun den fünften Titel für Koderisch oder den vierten für Kruse geben 
wird? Beide dürften jedenfalls auch bei diesem Turnier wieder am Start sein, genauso wie 
viele andere Aktive, die das Turnier seit vielen Jahren mit ihrem Können und ihrer 
Persönlichkeit bereichern. 

Aber auch die vielen Newcomer, die erstmals bei den DTH-Open dabei sind, verdienen 
Aufmerksamkeit und Unterstützung. Oder auch Spieler, die nach längerer Turnierpause 
wieder einmal an Töneböns Teichen aufschlagen. Willkommen zurück in der Rattenfänger-
stadt, möchte ich gerade ihnen zurufen. Nicht zu vergessen sind ganz junge Spieler und 
Spielerinnen, die in der Vergangenheit für so manche Überraschung sorgten und später 
mitunter beachtliche Karrieren zeigten.

Es wird auch zur 31. Ausgabe des Turniers wieder hochklassiges Tennis geben. Alle 
Aktiven wissen die guten Platzverhältnisse und den noch immer familiären Charakter des 
Turniers zu schätzen. Ich danke an dieser Stelle wie in jedem Jahr dem Vorstand und dem 
Organisationsteam für die gute Vorbereitung sowie den zahlreichen Helferinnen und 
Helfern und den Sponsoren für die Unterstützung des Turniers. Denn ohne ehrenamtliches 
Engagement könnte ein solches Tennisturnier nicht ausgetragen werden. 

Ich wünsche den Sportlerinnen und Sportlerin viel Erfolg sowie faire und verletzungsfreie 
Matches. Den Zuschauern wünsche ich ein spannendes und zugleich schönes Turnier. Ich 
würde mich freuen, wenn die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch die Zeit finden, sich 
für einige Stunden in unserer schönen Rattenfängerstadt umzusehen. Ein Besuch lohnt sich!

Mit besten Grüßen                                           Oberbürgermeister
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31. DTH-Open 2017

vom 13. – 16. Juli 2017

Übernachtung im Hotel La Principessa

und Verpflegung ab Viertelfinale

Fahrdienst für alle Aktiven

08065117

32 Damen und 32 Herren (KO mit Nebenrunde).
Am Donnerstag, 13. Juli Qualifikation (32er KO auf 8 Qualifikanten).

Jens Biel, Goetz Friedemann, Frank Seidel, Sybille Schillig, Joachim Sohn,
Daniel Weigelt, Cord Wilhelm Kiel

35,- € zzgl. 5,- € Abgabe an den DTB

Dienstag, 11. Juli 2017, 20.00 Uhr

Die Sign-in Zeiten sind ab Dienstag, 11. Juli 2017, 21:00 Uhr auf
https://mybigpoint.tennis.de/web/guest/turniersuche?tournamentId=330508
veröffentlicht

Online-Meldung unter
https://mybigpoint.tennis.de/web/guest/turniersuche?tournamentId=330508
oder www.dthameln.de/kontakt/dthopen2017.html

Gesamtpreisgeld 6.000,- €

BIC: GENODEF1HMP         IBAN: DE88254621600711094400

Intersport Kolle

Deutscher Tennisverein Hameln e.V.
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Damen       Carina Litfin (Bremerhavener Tennisverein v. 1905 e.V.)
Herren        Florian Lemke (TC Blau-Weiß Soest)

Sieger 2016

Do. 13.07.

1200,- €
 200,- €

550,- €
100,- €

Fr. 14.07. Sa. 15.07. So. 16.07.

12:00 Uhr

Kleine Straße 11 • 31785 Hameln
Tel. 05151/98126681 • www.altstadt-rsb.de

• Urlaubsreisen aller bekannter Veranstalter
• IATA-Lizenz (Flugtickets zur sofortigen Mitnahme)
• DB-Agentur (Bahnfahrkarten)

Unsere Leistungen:

• Reiseversicherungen
• Fährtickets
• Hotelgutscheine
• Mietwagen
• Kreuzfahrten
• Studienreisen

Wir bieten kompetente Beratung

Kundenparkplatz:
Kopmanshof
(Höhe Volksbank
links abbiegen)

275,- € 100,- €
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Ja, ist es denn schon wieder soweit? Die 
DTH-Open stehen vor der Tür…. Jährlich 
grüßt das Murmeltier! Leicht abgewandelt 
könnte man den Titel der herrlichen Zeit-
schleifenkomödie mit Bill Murray („Und täg-
lich grüßt das Murmeltier“) auf die DTH Open 
ummünzen: Seit über dreißig Jahren bietet 
das Turnier am Hamelner Stadtrand bei Töne-
böns Teichen Spitzentennis, Spannung und 
Dramatik. 

Die „Murmeltier“-Metapher kann aber auch 
für den Rahmen des Turniers anwenden. 
Viele Aktive sind schon seit vielen Jahren 
gern gesehene Gäste, denn hier wissen sie, 
was sie haben: Ein relativ kleines, 
aber professionell geführtes Turnier 
auf einer wunderschönen Anlage, die 
jedes Jahr aufs Neue bestens präpa-
riert ist. Dann gibt es da noch das 
Kuchenbuffet, die Küche unserer 
Clubwirtin Rosi sowie die vielen Hel-
ferinnen und Helfer, die Jahr für Jahr 
mit selbstgebackenem Kuchen und fri-
schem Kaffee auf der Terrasse zu 
einer kleinen Pause einladen. All 
ihnen – und dazu gehören auch unse-
re Platzwarte, die Helfer beim Fahr-
dienst, beim Auf- und Abbau und beim 
Herrichten der Anlage – sei an dieser 
Stelle bereits im Vorfeld herzlich 
gedankt. 

Das Murmeltrier grüßt auch bezogen 
auf die Persönlichkeiten, die seit Jah-
ren das Turnier selbst vorbereiten, 
durchführen und leiten. In erster Linie 
zu nennen sind hier Turnierdirektor 

Jens Biel, Oberschiedsrichterin Sibylle Schil-
lig sowie die Turnierleiter Dr. Axel Rojczyk 
und Markus Rosensky. Allesamt sind sie seit 
vielen Jahren an der Seitenlinie dabei und sor-
gen für einen reibungslosen Ablauf „unserer“ 
DTH-Open. Auch Turniersprecher Cord Wil-
helm Kiel, Physiotherapeutin Marion Bal-
trusch oder auch Platzwart Karl-Heinz Drews 
gehören schon seit mittlerweile einigen Jah-
ren zum Inventar. 

Sie alle wird man mit großer Wahrscheinlich-
keit auch in diesem Jahr wiedersehen. Konti-
nuität wird also großgeschrieben, was ja 
grundsätzlich eine positive Sache ist. Einzig 

„Und jährlich grüßt das Murmeltier?“

Die 31. DTH-Open freuen sich auf ihre Gäste
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Eröffnung und Schlusswort dürften dieses 
Mal etwas anders ausfallen, denn als Erster 
Vorsitzender unseres Vereins fungiert seit 
dem Frühjahr nicht mehr Roman von Alvens-
leben, sondern Frank Seidel.

Die Jubiläumsnummer 2016

Das Wetter war gut, die Zuschauer zahlreich, 
die Stimmung wie immer bestens: Die Jubi-
läumsnummer „30“ bei unserem Ranglisten-

turnier im vergangenen Jahr hielt, was sie ver-
sprach. Zwar gab es im Vorfeld Zweifel und 
auch leichte Enttäuschung, weil keine wirkli-
che „Jubiläumsparty“ zu Stande gekommen 
war und die Meldelisten kurz vor Turnierbe-
ginn bei weitem nicht so umfangreich waren 
wie angesichts von 10.000 Euro Preisgeld 
erwartet. Das Turnier jedoch war dann wieder 

Ambrosia

Separater Raucherraum

Fon 0 51 51 - 2 53 93 • Fax 4 08 99 72
www.ambrosia-hameln.de

mediterrane Spezialitäten

Hier kümmert 
sich der Chef!

–  Rtn isa tr ou ra at ns te e

R

Neue Marktstraße 18  •  31785 Hameln

Genießen Sie Köstlich-
keiten von dort, wo die 
Sonne scheint!

Bei uns steht eines 
im Mittelpunkt: Sie!

Carina Litfin siegte im Vorjahr bei den Damen 

Florian Lemke gewann letztes Jahr den 
begehrten  Pokal.
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Siegerehrung der Haupt- und B-Runde 2016. Von links: Markus Rosensky, Jens Biel, Dr. Axel 
Rojczyk, Alice Violet, Celina Buhr, Lea Gasparovic, Carina Litfin, Roman von Alvensleben und 
Nils Bradtmöller von der Volksbank.

aller Mühen und aller Ehren Wert, denn es 
gab hochklassiges Tennis, viel Spannung, 
eine frohe, fast herzliche Atmosphäre bis hin 
zu den Siegerehrungen – und zufriedenen 
Gesichtern allerorten.

Dazu gehörte sicherlich auch, dass das Wet-
ter anno 2016 endlich einmal nicht brütend 
heiß war wie so oft in den letzten Jahren. Um 
die 20 Grad, bedeckt – Zuschauer und Aktive 
brauchten keine Sonnen-
brillen, Schattenplätze 
oder Luftfächer. Und auch 
die Wespen, zuvor mitun-
ter eine fürchterliche Pla-
ge, ließen das Turnier dies-
mal in Ruhe.

Es war also eigentlich „al-
les in Butter“. Dass es 
trotzdem Gesprächsbe-
darf gab, lag unter ande-
rem daran, dass das Juni-
or-Open im Vorfeld so 
schwach besetzt war wie 
noch nie, etliche Konkur-
renzen, unter anderem 
alle Mädchen-Tableaus, 
abgesagt werden mussten 
und damit diese – vor noch 

gar nicht so vielen Jahren eingeführte – Nach-
wuchsveranstaltung nach stets abnehmen-
den Anmeldezahlen in diesem Jahr nicht 
mehr stattfinden wird. Auch das Preisgeld 
musste nach der Rekordsumme im letzten 
Jahr wieder etwas „zurückgefahren“ werden. 
Wir hoffen sehr, dass dies nicht zu sportli-
chen Qualitätsverlusten führen wird. Denn ob 
man will oder nicht: Die „guten“ Spieler kom-
men nur, wenn das Preisgeld stimmt (in 

Ingenieurbüro für Baustatik Dipl.-Ingenieur Werner Schlesinger
Hohnser Straße 36 A, 31863 Coppenbrügge, Tel. (0 51 56) 9 61 60
Fax (0 51 56) 96 16 36, e-mail: statikschlesinger@t-online.de

BERATUNGEN

INDUSTRIEBAU

SANIERUNGEN

UMBAUTEN

WOHNUNGSBAU
CHLESINGER

T  A  T  I  K

STATI
SCHE

BEARB
EITUN

G

wirtsc
haftlic

h
zuverlä

ssig
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Florian Lemke überzeugte auch als Sänger.

Hameln weiß man: mit Speck fängt man 
Mäuse – oder auch Ratten...), und die pas-
sende terminliche Einbettung in den NTV-
Terminplan und die Veranstaltungen von 
Stadt und Kreis ist ebenfalls unverzichtbar. 
Zumindest, wenn man, wie bisher, ein attrak-
tives Teilnehmerfeld präsentieren will. Enorm 
wichtig sind jedoch auch die zahlreichen 
„kleineren“ Sponsoren, die vor allem Sach-
spenden zur Verfügung stellen, sowie die vie-
len freiwilligen und ehrenamtlichen Mitarbei-
ter und Helfer, ohne die dieses Turnier nicht 
möglich wäre. Dafür möchten wir auch in die-
sem Jahr sehr herzlichen Dank aussprechen. 

Im vergangenen Jahr war Sieger Florian 
Lemke nicht nur aufgrund seiner sportlichen 
Leistungen DIE Geschichte dieses Turniers. 
Der Sieger von 2005, der als Junior zur erwei-
terten Weltspitze (Rang 14 der Junioren-
Weltrangliste) gehört hatte. Der dann keine 
Lust verspürte, 12 Monate im Jahr allein um 
die Welt zu reisen, um hinter einer gelben Filz-
kugel herzujagen, und auf eine viel verspre-
chende Profikarriere verzichtete. Der 
anschließend nach Amerika ging, dort stu-
dierte und nun als Gymnasiallehrer für Eng-

lisch und Sport arbeitet. Der nur noch die Tur-
niere spielt, die ihn wirklich interessieren, so 
wie die DTH-Open. Und der durch einen Auf-
tritt als Sänger auf der Spielerparty 2005, 
dem Jahr seines ersten Triumphs, vielen Mit-
gliedern und Gästen unvergessen ist.
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„Wenn ich nochmal gewinne, singe ich wie-
der für Euch – alles was Ihr wollt“, versprach 
der 32jährige vor dem Semifinale. In diesem 
traf Lemke auf den topgesetzten Jannik Rot-
her, aber Florian Lemke besiegte die Num-
mer eins des Turniers nach hartem Kampf 
letztlich doch souverän. Im zweiten Halbfina-
le setzte sich der 21jährige Philipp Scholz 
gegen Rekordsieger Christopher Koderisch 
überraschend deutlich durch. Koderisch war 
von vielen wieder im Finale erwartet worden, 
er galt auch als Geheimtipp für den Turnier-
sieg – es wäre sein fünfter gewesen. Gegen 
Scholz agierte er allerdings viel zu passiv und 
kam gegen seinen mutig und aggressiv auf-
spielenden Kontrahenten nie richtig ins Spiel. 
Der Sieg für Scholz war letztlich hoch ver-
dient.

Im Endspiel sah es dann lange Zeit nach 
einem ungefährdeten Triumph für Philipp 
Scholz aus. Der jüngere Spieler dominierte 
seinen baumlangen (2,04 Meter) Gegner, 
ließ ihn viel laufen und spielte auch offensi-
ver. Ab Mitte des zweiten Satzes änderte Flo-
rian Lemke jedoch sein Spiel, griff mehr an 
und spielte damit seine Reichweite und seine 
Stärken besser aus. Es war erkennbar, wel-

ches Potential in Lemke, der seinerzeit ganz 
kurz vor seiner Examensprüfung als Gymna-
siallehrer stand und in den Spielpausen für 
seine Prüfungen lernte (!), steckt – und zu 
was er vielleicht fähig gewesen wäre, hätte er 
als junger Mann den Weg eines Tennisprofis 
eingeschlagen. Lemke drehte das Spiel, sieg-
te und präsentierte bei der Siegerehrung 
dann tatsächlich seine Gesangskünste (Flo-
rian hat Erfahrungen als Chorsänger und 
auch in einer Heavy-Metal-Band!): Michael 
Jacksons „Man in the Mirror“ schmetterte der 
DTH-Open-Sieger 2016 a capella vor einer 
begeisterten Zuschauerkulisse. Sein Auftritt 
kann noch heute bei Facebook auf der Seite 
unseres Turniers bewundert werden.

Damen: Klasse-Endspiel und Tränen

Zu den größten Wünschen der Turnierleitung 
vor dem Beginn der Konkurrenzen 2016 
gehörte ein spannendes Damenfinale – zu 
einseitig waren die Endspiele in dieser Kon-
kurrenz in den vorigen Jahren verlaufen. Und 
dies bekamen Zuschauer und Offizielle auch 
geboten. Das Finale war sogar so spannend, 
dass der Zeitplan am Finaltag mächtig durch-
einandergebracht wurde. Das Herrenfinale 
wurde um über eine Stunde nach hinten ver-
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schoben, glücklicherweise waren die Finalis-
ten damit einverstanden und sogar zufrieden, 
denn so hatten Damen und Herren die volle 
Aufmerksamkeit der wieder zahlreichen 
Zuschauer.

Das Finale der Damenkonkurrenz war aber 
nicht nur hochklassig, sondern auch extrem 
spannend und zeigte, dass ein Match erst 
dann zu Ende ist, wenn wirklich der allerletzte 
Punkt gespielt ist. Denn die spätere Siegerin 
Carina Litfin (Bremerhavener TV) lag einen 
Satz und deutlich im zweiten Durchgang 
zurück, hatte Matchball gegen sich, drehte 
dann aber das Match – und gewann. Mit Litfin 
siegte die topgesetzte Spielerin, ihre Final-
gegnerin Lea Gasparovic (Blau-Weiß 
Aachen) war die Nummer 2 des Turniers. 
Dass die jüngere Spielerin – Gasparovic war 
letztes Jahr erst 19, Carina Litfin 24 Jahre alt 
– trotz hoher Führung letztlich „nur“ zweite 
Siegerin wurde, liegt wohl an der erheblich 
größeren Erfahrung und Abgeklärtheit ihrer 
Gegnerin, die den Angriff der Jugend gerade 
noch abwehren konnte und sich sichtlich 
über ihren Triumph freute. Die übrige Konkur-
renz hatten beide bis dahin klar beherrscht 

und bis zum Finale keinen Satz abgegeben.

Rückblick und Ausblick

Der Finaltag 2016 war spielerisch und von 
der Spannung her der beste seit vielen Jah-
ren. Alle waren sich am Ende wieder einig: 
Auch die 30. DTH-Open waren ein Erfolg! Zu 
einer ehrlichen Bewertung gehört jedoch 
auch eine kritische Betrachtung. Und hier 
muss man leider sagen, dass sich die Tur-
nierverantwortlichen durch die Erhöhung des 
Preisgelds auf 10.000 Euro doch ein zumin-
dest nominell stärkeres und auch von der 
Zahl der Gemeldeten her größeres Teilneh-
merfeld erwartet hatten. Dass das Turnier 
dann doch keine Wünsche offenließ, ist das 
positive Fazit. Dass mehr Geld nicht noch 
mehr und noch bessere Spieler lockt, das 
negative – was aber auch an der geradezu 
törichten Terminplanung innerhalb der deut-
schen Tennisverbände liegt, die zeitgleich 
eine Reihe ähnlicher Turniere, Begegnungen 
der 2. Bundesliga und weitere Konkurrenzen 
stattfinden lassen.

Auf diese Art und Weise fördert man nicht den 
Tennissport, sondern schadet ihm, weil enga-
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gierte, ehrenamtlich arbeitende Vereine und 
Veranstalter ausgebremst werden, sich 
gegenseitig die besten Spieler abspenstig 
machen und letztlich alle dadurch geschadet 
werden! Wenn man zudem bedenkt, dass 
wenige Tage zuvor ein Einzelfinale mit deut-
scher Beteiligung (der zweitbesten Tennis-
spielerin der Welt!) in Wimbledon stattgefun-
den hatte, das nicht im frei empfangbaren 
Fernsehen zu sehen und somit nur einem 
Bruchteil der deutschen Öffentlichkeit 
zugänglich war, braucht man nicht länger 
darüber nachzudenken, warum die Boomzei-
ten vorbei sich und Tennis eben nicht mehr 
die Rolle spielt wie zu Zeiten von Boris 
Becker, Steffi Graf und Michael Stich. In den 
Fokus der Öffentlichkeit bringt man Tennis so 
gewiss nicht.

Was bleibt, ist die Hoffnung für ein wieder ein-

mal gutes und positives Turnier 2017. Ob der 
DTB und seine Landesverbände endlich ein-
mal Durchblick und Klarsicht bei der Aufstel-
lung der Turnierpläne beweisen, lässt sich 
momentan noch nicht ganz abschätzen. Der 
Termin unseres Turniers liegt wieder einmal 
genau in der Mitte der Sommerferien... 

Turnierleitung und Organisatoren haben sich 
aber wie immer Gedanken darüber gemacht, 
die Veranstaltung noch weiter zu optimieren, 
wie das bisher immer gelungen ist. Alle Betei-
ligten werden wie in jedem Jahr das Beste 
geben. Wir können uns also auch auf tolle 31. 
DTH-Open freuen – denn das Murmeltier 
wird uns auch anno 2017 wieder freundlich 
auf unserer Zehnfeldanlage an Töneböns Tei-
chen grüßen! 

Cord Wilhelm Kiel

Michael Rennen
Stegerwaldstraße 6  fon 0 51 51 / 6 48 48
31789 Hameln  fax 0 51 51 / 6 21 33

www.diewerkstatt-hameln.de

• Reparatur und Wartung
  aller Fabrikate
• eigene Lackiererei

• TÜV/AU
• Diagnostik
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten
• Klimaservice 
• Teile-Verkauf
• Neu-/Gebrauchtwagen
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DTH-Open-Siegerliste der Damen

1987 Claudia Steinmeyer (DT Hameln) – Monika Demberg (DT Hameln)  2:6, 6:4, 6:4

1988 Ines Schmidt (DT Hameln) – Susanne Güldenpfennig (DT Hameln) 3:6, 6:2, 6:2

1989 Claudia Steinmeyer (DT Hameln) – Ines Schmidt (DT Hameln) 6:4, 0:6, 6:1

1990 Julia Kaps (SW Hannover) – Iris Brembt (SW Hannover) 6:4, 4:6, 6:3

1991 Bettina Mutert (GW Achim) – Christina Weiß (GG Wolfsburg) 6:4, 6:2

1992 Isabel Cueto (TC Weißenhof Stuttgart) – Cora Hofmann (TC Riemerling) 6:3, 2:1 Aufg.

1993 Andrea Petermann (GR Hildesheim) – Tanya Matokniuk (DT Hameln) 6:1, 6:0

1994 Sandra Nötzel (HTV Hannover) – Olga Pokorna (WTB Bückeburg) 6:1, 6:3 
1995 Sandra Nötzel (HTV Hannover) – Liesl Fichtbauer (UHC Hamburg) 7:5, 7:5

1996 Katharina Koldova (BW Ulm) – Katja Pohlmann (BW Halle) 6:3, 6:2

1997 Maja Palaversic (TC Siebentisch Augsburg) – Greta Arn (BW Vaihingen-Rohr) 6:3, 6:2

1998 Florentina Curpene (BW Halle) – Katharina Schulz (GW Gifhorn) 6:2, 6:3

1999 Martina Müller (HTV Hannover) – Esther Brunn (TC Union Münster) 6:0, 7:6

2000 Martina Müller (HTV Hannover) – Florentina Curpene (BW Halle) 3:6, 6:2, 7:5

2001 Anastasia Rodinova (KTHC Mühlheim) – Christiane Hoppmann (TK Minden) 6:4, 6:3

2002 Svetlana Komleva (TC BW Saarlouis) – Tina Kötter (Bocholter TC BW) 6:4, 6:1

2003 Kristina Barrois (TC SW Bous) – Andrea Sieveke (Sparta Nordhorn) 6:1, 6:3

2004 Kristina Barrois (TC SW Bous) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm) 6:2, 6:3

2005 Yaroslava Shvedova (ZSKA Moskau) – Andrea Sieveke (HTV Hannover) 6:0, 6:3

2006 Manon Kruse (Ruderclub Hamm) – Natalie Fehse (BW Halle) 7:6, 6:0

2007 Nina Henkel (Marburger TC) – Daniela Kalthoff (Lintorfer TC) 5:7, 6:4, 6:2

2008 Romina Oprandi (BW Soest) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm) 6:0, 6:3

2009 Andrea Sieveke (DTV Hannover) – Stefanie Weinstein (Bayer Leverkusen) 6:2, 3:6, 7:5

2010 Franziska König (TC Rödinghausen) – Sonja Larsen (DTV Hannover) 3:6, 6:3, 6:1

2011 Katharina Lehnert  (Braunschweiger THC) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm)  7:5, 6:4

2012 Imke Küsgen (ETUF Essen) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm)  6:2, 6:3

2013 Manon Kruse (TC Union Münster) – Derya Turhan (Blau-Weiß Halle)  6:1, 6:2

2014 Manon Kruse (TC Union Münster) – Sina Niketta (RTHC Bayer Leverkusen)  6:4, 6:1

2015 Romy Kölzer (RTHC Leverkusen) – Vinja Lehmann (Braunschweiger THC) 5:1 Aufgabe

2016 Carina Litfin (Bremerhavener TV) – Lea Gasparovic (TK Blau-Weiß Aachen) 4:6, 7:6, 6:3
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DTH-Open-Siegerliste der Herren

1987 André Torggler (DT Hameln) – Stephan Busch (DT Hameln)  6:1, 6:1

1988 André Torggler (DT Hameln) – Klaus-Peter Elsmann (DT Hameln) 6:4, 6:4

1989 André Torggler (DT Hameln) – Oliver Theiß (GW Stadthagen) 4:6, 6:3, 6:2

1990 Patrick Steuber (GW Stadthagen) – Jens Biel (DT Hameln) 7:5, 6:3

1991 Tom Zacharias (HTV Hildesheim) – Markus Pfannkuchen (HTV Hildesheim) 7:6, 2:6, 6:4

1992 Igor Kornienko (GG Wolfsburg) – Slobodan Vojinovic (BW Berlin) 6:0, 6:4

1993 Markus Pfannkuchen (SW Hannover) – Marc Kuchenbecker (BW Halle) 6:4, 6:4

1994 Gustavo Re (TC Paderborn) – Volker Wenzel (BW Halle) 6:2, 7:6 
1995 Wolfgang Winkler (SV Halstenbeck-Rellingen) – Jan Mendellin (BW Sundern) 6:3, 6:0

1996 Andy Fahlke (HTC Rahlstedt) – Markus Pfannkuchen (SW Hannover) 6:0, 6:4

1997 Christer Allgardh (SAFO Frankfurt) – Gerhard Fahlke (TC Alsterquelle) 6:3, 6:2

1998 Robert Orlik (RTHC Bayer Leverkusen) – Lars Kirschner (UHC Hamburg) 4:6, 5:2, Aufg.

1999 Torsten Wolpers (GR Hildesheim) – Stefan Wolpers (GR Hildesheim) 6:3, 6:0

2000 Lars Kirschner (UHC Hamburg) – Torsten Wolpers (GR Hildesheim) 6:1, 7:5

2001 Torsten Wolpers (HTV Hannover) – Rolandos Muraschka (GW Langenfeld) 6:1, 7:6

2002 Sergej Pougatchev (TC BG Steglitz) – Benjamin Potsch (NTC Die Känguruhs) 6:4, 6:2

2003 Tomas Jecminek (Kelkheimer TEV) – Christoph Madea (BW Halle) 7:5, 6:1

2004 Christopher Koderisch (BW Halle) – Tomas Jecminek (Kelkheimer TEV)  6:3, 4:6, 6:4

2005 Florian Lemke (Blau-Weiß Soest) – Christian Haupt (Blau-Weiß Dresden) 6:2, 5:7, 6:2

2006 Stefan Seifert (HTV Hannover) – André Begemann (Blau-Weiß Soest) 6:3, 6:2

2007 Stefan Seifert (HTV Hannover) – Thomas Richter (Rot-Weiß Hildesheim) 6:4, 5:7, 6:0

2008 Christopher Koderisch (BW Halle) – Stefan Seifert (HTV Hannover) 6:2, 2:1 Aufg.

2009 Sebastian Schulz (SV Louisenlund) – Stefan Seifert (HTV Hannover) 6:1, 6:3

2010 Sebastian Fanselow (ETUF Essen) – Stefan Seifert (HTV Hannover) 1:6, 6:3, 6:4

2011 Christopher Koderisch (BW Halle) – Florian Lemke (Blau-Weiß Soest) 7:6, 6:4

2012 Lasse Muscheites (Oldenburger TeV) – Christian Wille (TSG Göttingen) 6:7, 6:3, 10:1

2013 Marvin Netuschil (TC Iserlohn) – Daniel Masur (Tennispark Versmold) 6:3, 7:5

2014 Christopher Koderisch (BW Halle) – Lennart Zynga (Blau-Weiß Halle) 6:3, 6:4

2015 Alexander Lazow (BW Halle) – Sebastian Linda (Bielefelder TTC) 6:1, 6:2

2016 Florian Lemke (Blau-Weiß Soest) – Philipp Scholz (Tennispark Versmold) 2:6, 3:6, 6:4
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Axel, Du bist nun schon seit über 10 Jah-
ren Turnierleiter der DTH-Open. Fast eben-
so lange ist Markus dabei. Ihr nehmt Euch 
für diese ehrenamtliche Tätigkeit Urlaub 
und seid wochenlang von morgens bis 
abends im Einsatz. Wie tennisverrückt 
muss man sein, um so etwas zu machen – 
und habt ihr immer noch Spaß?

2006 hatte Uwe Kuessner die Turnierleitung 
nach der 20. Ausgabe des DTH-Open über-
raschend für alle niedergelegt. Der Verein 
stand also plötzlich ohne einen Verantwortli-
chen für sein Traditionsturnier da. Ich war 
gerade im ersten oder zweiten Jahr Sport-
wart und hatte in meinem Leben weder ein 
Tennisturnier gespielt noch geleitet. Aber 
irgendeiner musste den Posten überneh-
men. Und ich dachte damals: so schwer kann 
es ja nicht sein, ein Tennisturnier zu leiten. 
Zumal wir ja mit den Oberschiedsrichterinnen 
Christiane Meyer und Sybille Schillig, dem 
Turnierdirektor Goetz Friedemann, dem Spre-
cher Dieter Düwel und allen anderen beim 
DTH ein eingespieltes Team hatten. Ganz 
wichtig für mich und dem Verein ist es gewe-
sen, dass ich mit Markus Rosensky bereits im 
zweiten Jahr einen formidablen Partner 
gefunden hatte. Gemeinsam sind wir nun 
über Jahre ein ganz gutes Team und 
gute Freunde geworden. Für uns ist 
die Turnierleitung des DTH-Open, mit 
allem was dazugehört, keine Arbeit, 
sondern Freizeit. In seiner Freizeit 
möchten wir mit netten, freundlichen 
Leuten zusammen sein und viel Spaß 
haben. Das ist uns in den letzten Jah-
ren beim Tennis im Grunde gut gelun-
gen.

Was waren in deinen Jahren als Tur-
nierdirektor die schönsten, die trau-
rigsten, die lustigsten und was die 
schwierigsten Momente?

Wir sehen uns in der Turnierleitung 
als Dienstleister. Der DTH veranstal-
tet dieses Turnier, um den Aktiven im 
Tennis eine Plattform für ihren Sport 
zu bieten. Insbesondere natürlich den 
jugendlichen Nachwuchsspielern. 
Unsere Aufgabe als Turnierleitung ist 
es, dafür zu sorgen, dass sich die 
Spieler bei uns wohl fühlen, dass sie 

ihren Sport unter optimalen Bedingungen 
ausführen können und wir einen reibungslo-
sen Ablauf gewährleisten. Daneben bemüht 
sich der gesamte Verein ja nun seit 30 Jahren 
darum, eine herzliche Atmosphäre zu vermit-
teln. Das funktioniert nur, wenn man mit Freu-
de bei der Sache ist. Folglich gab es keine 
traurigen Momente. Manchmal war es 
schwierig, wenn zum Beispiel die Auslosung 
nicht geklappt hat wegen technischen oder 
menschlichen Versagens. Wir sind keine Pro-

Turnierleiter Dr. Axel Rojczyk im Interview

Dr. Axel Rojczyk (links) überreicht im Vorjahr 
Florian Lemke den Wanderpokal.
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fis und machen natürlich Fehler – und das hat 
schon einiges an Nerven gekostet. Das 
schönste im Sport ist natürlich der Sieg, der 
Moment der Freude, wenn sich die ganze 
Anspannung entlädt.  Das hat mich immer 
wieder fasziniert, auch wenn wir als Turnier-
leitung natürlich neutral sind. Die schönsten 
Momente finden sich in den Kontakten, die 
durch das DTH-Open entstanden sind und 
zum Teil über Jahre bestehen. Stellvertre-
tend für viele andere möchte ich hier die 
Rekordteilnehmerin Manon Kruse nennen. 

In diesem Jahr ist das Preisgeld niedriger 
als zuvor. Bedeutet dies schwächere Kon-
kurrenzen und weniger hochklassige Mat-
ches?

Was ist ein erfolgreiches Turnier? Eines mit 
vielen Zuschauern? Ist es wichtig, besonders 
gute Spieler nach Hameln zu locken, oder 
freuen wir uns eher über viele Anmeldungen 
und damit viel Preisgeld? Ist der wirtschaftli-
che Erfolg entscheidend? Ich bin selbst nicht 
ganz sicher. Ich weiß jedenfalls, dass es viele 
Einflussfaktoren gibt, die wir nicht kontrollie-
ren können. Als wichtigsten könnte ich das 
Wetter nennen. Wir haben im letzten Jahr 
das  Gesamtpreisgeld auf 10.000 € erhöht. 
Der gewünschte Erfolg, nämlich Spieler mit 
einem besseren Ranking nach 
Hameln zu locken, hat sich leider 
nicht eingestellt.  Auch die Zahl der 
Anmeldungen ist nicht nach oben 
gegangen. Das hat uns dazu bewo-
gen, wieder in sicheres wirtschaftli-
ches Fahrwasser zurückzukehren 
und das Gesamtpreisgeld auf 6000 € 
zu senken.

Was sind Deine Hoffnungen und 
Wünsche für die DTH-Open 2018?

Hier sind die Wünsche nicht anders 
als in den letzten Jahren: Ein volles 
Teilnehmerfeld lauter netten Spielern, 
schönes sonniges Wetter (aber bitte 
nicht zu heiß! , Anm. d. Red.), viele 
Zuschauer, die viele Würstchen 
essen und am Ende ein zufriedener 
Turnierdirektor Jens Biel mit einem 
guten wirtschaftlichen Ergebnis. Tol-
len Sport wollen wir natürlich auch 
sehen. Das DTH-Open hat in jedem 
Jahr hervorragenden Sport geboten. 
Wir haben immer wieder Spieler 

gehabt, die zur deutschen Spitze zählen. Die 
Zuschauer, die den Weg zu uns finden, kön-
nen hochkarätigen Sport hautnah erleben.

Zum Schluss eine Frage an Axel Rojczyk 
als Visionär, der gern auch nach vorne 
blickt: Wo siehst Du das Turnier, unseren 
Verein und den Tennissport generell in 10 
Jahren?

Ich bin fest davon überzeugt, dass der Ver-
einssport nicht tot ist, sondern wieder erstar-
ken wird. Die Dominanz des Kommerziellen 
und die Abkehr vom Leistungsgedanken im 
Breitensport werden sich auf Dauer nicht 
durchsetzen. Der deutsche Tennisverein 
Hameln wird die momentane Zeit der 
Umstrukturierung also überleben. Wir brau-
chen aber engagierte Mitglieder, die sich 
ehrenamtlich einsetzen. Seitens der Kommu-
nen sind neue Konzepte zur Finanzierung 
des Vereinssports notwendig. Durch das Tra-
ditionsturnier DTH-Open hat sich der deut-
sche Tennisverein Hameln in ganz Nord-
deutschland einen Namen gemacht. Ich wün-
sche mir für die Zukunft einen aktiven Verein, 
der hinter dem Turnier steht und Jüngere, die 
bereit sind Verantwortung zu übernehmen.

Das Interview führte Cord Wilhelm Kiel

Apothekerin Birgit Köpps-Padberg
Deisterallee 12 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 2 20 21 · Fax 0 51 51 / 4 48 16
Internet: www.allee-apotheke-hameln.de •  E-Mail: mail@allee-apotheke-hameln.de

• Tradit. Chinesische Medizin• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie• Aromatherapie
• Bachblüten• Bachblüten
• Homöopathie• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler• Biochemie n. Dr. Schüssler

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

Wir bieten AlternativenWir bieten Alternativen
für Mensch und Tierfür Mensch und Tier

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

NEU bei uns: NEU bei uns: 
Die Massage des MonatsDie Massage des Monats

NEU bei uns: 
Die Massage des Monats
natürlich auch für Sportlernatürlich auch für Sportlernatürlich auch für Sportler
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Donnerstag, 13. Juli,  Qualifikation ab 13.00 Uhr

Freitag, 14. Juli 9.30 Uhr Turniereröffnung durch den
    Vorsitzenden Frank Seidel
Sign-in: Bis 9.00 Uhr Herren
 Bis 10.30 Uhr Damen

Samstag, 15. Juli 9.30 Uhr Viertelfinale Damen
  11.00 Uhr Viertelfinale Herren
 12.30 Uhr Halbfinale Damen 1
 14.00 Uhr Halbfinale Damen 2
 15.30 Uhr Halbfinale Herren 1
 17.00 Uhr Halbfinale Herren 2

Sonntag, 16. Juli  10 Uhr Endspiel Damen B + Herren B
 12.00 Uhr Endspiel Damen
 14.00 Uhr Endspiel Herren
  Die  Siegerehrung findet jeweils im
       Anschluss an das Endspiel statt.

DTH-Open 2017
Zeitplan
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Zur Saisoneröffnung am 8. April waren die 
DTH-Mitglieder auf der Terrasse zahlreich 
erschienen. Auf dem Weg dorthin stellten sie 
fest, dass kein einziges Netz auf den zehn 
Plätzen vorhanden war. Die Erklärung lieferte 
der neue erste Vorsitzende Frank Seidel bei 
seiner Rede zur Saisoneröffnung. Die Plätze 
waren aus Witterungsgründen einfach noch 
nicht bespielbar. In der Woche nach Ostern 
können die Plätze freigegeben werden, lau-
tete die Info.

Der Vorsitzende wollte zunächst die neuen 
Mitglieder vorstellen. Doch leider war von 
denen keiner anwesend. So konnte er gleich 
mit der Mitgliederehrung weitermachen. Die 
erschienenen Geehrten sind nachfolgend auf 
den Fotos zu sehen. Den Vogel schoss Chris-
tiane Meyer mit 65 Jahren Mitgliedschaft im 
DTH ab. Sehr beeindruckend diese Treue.

Zum Abschluss der Rede verkündete Frank 
Seidel, dass es ab sofort Freibier und Frei-
sekt gebe. Es war eine sehr gute und prä-
gnante Rede vom Vorsitzenden. Auf große 

Umschweifungen wie bei seinen Vorgängern 
verzichtete er. Denn in der Kürze liegt die Wür-
ze. Anschließend war es ein sehr vergnügli-
cher Nachmittag mit vielen angeregten 
Gesprächen auf der Terrasse.    Gerd Sohns

DTH-Saisoneröffnung ohne Platzfreigabe

65 Jahre im DTH ist Christiane Meyer. Eine 
imposante Zahl. Der Vorsitzende Frank 
Seidel gratuliert.

Willi Grotemeier bekam eine Anstecknadel 
für 40 Jahre im DTH.

Christian Brecke wurde für 45 Jahre im DTH 
geehrt.
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Marion Schöpe (linkes Bild) ist 40 Jahre im 
DTH und Gerhard Sohns 35 Jahre.

25



GF Dipl.-Ing. (FH) Dirk Schünemann

Dieter Merfert spielt seit 30 Jahren im DTH 
und Jeanette Klawitter (re. Foto) 25 Jahre.
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Am Aktionstag „Deutschland spielt Tennis“ 
haben wir unser beliebtes Multi-Drop-in-
Turnier zum Saisonauftakt veranstaltet. Das 
First Reisebüro aus Hameln spendete eine 
Reise nach Hamburg zum Rothenbaumtur-
nier! Bahnfahrt, Hotel und Eintrittskarten für 
Viertel- und Halbfinaltag! Alles für zwei Per-
sonen! Der DTH sagt DANKE!

Das Turnier, das über die Stadtgrenzen 
bekannt und beliebt ist, holte seine 36 Teil-
nehmer unter anderen aus der näheren 
Umgebung, aber auch aus Bad Pyrmont, Hil-
desheim und Paderborn gaben uns Tennis-
begeisterte die Ehre. Unser ehemaliges Ver-
einsmitglied Matthias Hoffman scheute die 
weite Anreise aus Paderborn nicht und wurde 
mit einem schönen Tennistag in der alten Hei-
mat belohnt, wie übrigens auch die anderen 
Teilnehmer.

Traditionell begann der Tag um 11.00 Uhr mit 
einem Sektempfang und kleinen Häppchen 
zur Stärkung und zum „Locker werden“ – 
Dank an unsere Vereinswirtin Rosi.

Das Wetter spielte, wie eigentlich immer bei 
diesem Turnier, mit und wir haben einen tol-
len Tennistag verbracht. Wir konnten auf 9 
Plätzen spielen, so dass die "lästigen" 20-
minütigen Pausen zwischendrin nicht sein 
mussten. Die einen nutzen den 
Tag, um sich auf die bevorste-
hende Punktspielsaison einzu-
spielen, die anderen wollen den 
tollen Hauptpreis gewinnen, man-
che spielen auch nur aus Spaß 
an der Freude. Eins vereint uns 
aber alle und das ist der Spaß an 
dem tollen Tennissport, den man 
in jedem Alter ausführen kann, 
was „Taube“, mit ihren über 80 
Jahren einmal mehr bewiesen 
hat. Der jüngste Teilnehmer war 
übrigens Lukas Graf, der den 
Sieg fest im Visier hatte. Leider 
hat es dieses Jahr noch nicht 
geklappt, was sicher nicht an sei-
ner Spielstärke lag - ein bisschen 
Losglück gehört bei diesem 
Spaßturnier aber auch dazu.

Den ersten Platz und damit auch 
den fetten Pokal holte dieses 

Jahr Thomas Mau nach Hastenbeck. Tho-
mas war der einzige Teilnehmer mit acht Sie-
gen! Herzlichen Glückwunsch! Den zweiten 

12. DTH-Multi-Drop-in

Zuerst zu
Bahnfahrkarten Gruppenreisen GeschäftsreisenUrlaubsreisen

Gerade wenn es um die schöne Urlaubszeit geht, hängt ein großer Teil des
Komforts und der Zufriedenheit von einem guten Team ab, das Sie professionell
und verläßlich berät. Besonders, wenn Sie Wert auf qualifizierte Beratung,
Qualität und Top-Service legen, können Sie FIRST REISEBÜROS voll vertrauen.
Also: Zuerst zu FIRST

Hameln
Am Markt 1, Telefon (0 51 51) 2 10 35
E-Mail:   Hameln2@first-reisebuero.de
Internet: www.first-reisebuero.de/Hameln2

Thomas Mau siegte vor Lukas Graf und 
Viorica Bädermann.
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Platz errang Lukas Graf nur ganz knapp 
dahinter. Dritte wurde dieses Jahr die Siege-
rin des Jahres 2015, Viorica Bädermann.

Mittags gab es eine sonnige Pause und wir 
konnten uns stärken. Danach wurden noch 
drei weitere Runden (insgesamt haben wir 
acht gespielt) ausgetragen, bis es dann zur 
ersehnten Siegerehrung kam. In gemütlicher 
Runde auf der sonnigen Terrasse hatte unse-
re Glücksfee die Preise gezogen. Alle waren 
natürlich gespannt, wer den diesjährigen 
Hauptpreis gewinnen würde. Es dauerte fast 
bis zum Schluss, die Spannung wurde hoch-
gehalten und dann kam Jubel auf... Den Tom-
bola-Hauptpreis schnappt sich Yvonne Gan-
dor-Mannak vom DTH! Herzlichen Glück-
wunsch und gute Reise!

Ein schöner Tag ging zu Ende, es gab span-
nende Spiele und es wurde viel gelacht – was 
wollen wir mehr?!

Dank an alle Organisatoren und Helfer und 
ganz dickes Dankeschön an alles Sponso-
ren, allen voran an das First Reisebüro 
Hameln.

Mit sportlichem Gruß              Ute Klapproth

www.malertest.de
Telefon (0 51 51) 55 88 55 • Fax (0 51 51) 55 88 50
www.maler-deutsch.de

Yvonne  Gandor-Mannak  gewann  den Tom-
bola-Hauptpreis.
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Tel. 0 51 51 – 2 44 86 • www.kursawe-bau.de

Jens Kursawe e. K.

Qualität setzt sich durch
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Tischlerei

Heinrich Grope GmbH
Inh. Bernd Grope

Wir fertigen für Sie:
Holz- und Kunstoffenster • Haus- und Innentüren • Möbelbau
Sicherheitsbeschläge • Rolläden • Sonnenschutz • Verglasungen

Hessisch Oldendorf-Fischbeck • Dammstraße 7 • Telefon (0 51 52) 84 95 • Fax 6 11 60

Unser ehemaliges DTH-Mitglied Matthias 
Hoffmann kam extra aus Paderborn ange-
reist.
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Die Abschlusstabelle nach acht Runden
 1 Mau, Thomas  SV Hastenbeck   16:0 / 8  8:0 33:12

 2 Graf, Lukas  DTH   15:1 / 8  7:0 42:11

 3 Bädermann, Viorica  DTH   14:2 / 8  7:1 33:13

 4 Sohns, Ramona  DTH   13:3 / 8  6:1 39:14

 5 Simko, Benjamin  TV Bad Münder   13:3 / 8  6:1 37:16

 6 Barnert, Nadine  TV Hessisch Oldendorf   12:4 / 8  6:2 38:12

 7 Kändler, Doris  TC Bodenwerder   12:4 / 8  5:1 34:18

 8 Reinecke-Hahlbrock,  Iris SV Arnum   12:4 / 8  6:2 28:18

 9 Ballendowitsch, Jens  TSG Emmerthal   10:6 / 8  5:3 24:25

10 Merz, Nils  DTH     8:6 / 8  4:3 28:13

11 Weigelt, Maren  SV Hastenbeck     9:7 / 8  4:3 30:21

12 Schillig, Sybille  DTH     9:7 / 8  4:3 27:24

13 Büschemann, Irmgard  DTH     9:7 / 8  4:3 27:29

14 Lehmann, Eva  DTH     8:8 / 8  4:4 26:21

15 Wunderlich, Christiane  DTH     8:8 / 8  3:3 29:24

16 Köberle, Astrid  TC Bad Pyrmont     7:7 / 8  3:3 18:20

17 Scholze, Bettina  DTH     8:8 / 8  2:2 24:26

18 Kiepe, Rita  DTH     8:8 / 8  4:4 20:27

19 Gabriel, Sebastian  TC Aerzen     7:9 / 8  3:4 28:24

20 Klenke, Lucie  TC Bad Pyrmont     7:9 / 8  3:4 24:23

21 Hoffmann, Matthias  TC Paderborn     7:9 / 8  3:4 23:23

22 Hahlbrock, Sigi  SV Hastenbeck     7:9 / 8  3:4 22:26

23 Oster, Christel  DTH     6:8 / 8  3:4 21:26

24 Meyer, Monika  DTH     7:9 / 8  3:4 20:26

25 Wedekin, Tanja  Hildesheim     7:9 / 8  2:3 17:24

26 Seidel, Frank  DTH    6:10 / 8 2:4 17:27

27 Beerenbruch, Christine  DTH    4:10 / 8 2:5 15:26

28 Seidel, Christiane  DTH    5:11 / 8 2:5 16:30

29 Klapproth, Ute  DTH    4:12 / 8 2:6 23:22

30 Lürig, Kai-Uwe  DTH    4:12 / 8 1:5 15:26

31 Kiepe, Jörg  DTH    4:12 / 8 2:6 16:30

32 Jäger, Margrit  DTH    4:12 / 8 1:5 14:29

33 Friedemann, Götz  DTH    4:12 / 8 1:5 16:32

34 Gandor-Mannak, Yvonne  DTH    4:12 / 8 1:5 13:34

35 Kannengießer, Ulla  Bad Pyrmont    4:12 / 8 1:5   9:33

36 Kraft, Michaela  SV Hastenbeck    2:14 / 8 1:7   6:47
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Unsere Spitzenmannschaft im Herrenbe-
reich steht zwar aktuell mit 0:8-Punkten im 
Tabellenkeller der Oberliga, zeigte jedoch 
den zahlreichen Zuschauern bei den bisheri-
gen beiden Heimspielen klasse Tennis. 

„Trotz der beiden 0:9-Heimniederlagen 
sahen unsere Mitglieder, wie eng es spiele-
risch in dieser Klasse zugeht. Sätze, Satzbäl-
le, viele enge Ballwechsel und ein ständiges 
Hin und Her boten sich fast allen Partien unse-
rer stark verjüngten Mannschaft“, gibt Daniel 
auch das Zuschauer-Resümee wieder. 

„Die 6er-Oberligamannschaften sind alle 
durchweg stark besetzt. Hinzu werden in die-
ser Liga die Mannschaften vorne deutlich mit 
Spitzenspielern verstärkt. Hier sind eben die 
regional stärksten und finanziell am besten 
aufgestellten Teams Niedersachsens vertre-
ten“, stellt er weiterhin die vierthöchste Liga 
Deutschlands dar. 

Dass unsere Herren trotz des aktuellen Ober-
ligaplatzes den richtigen Weg gehen, spie-
gelt sich jedoch gerade außerhalb der Punkt-
spiele der 1. Herren wider. Neben der Ent-
wicklung der Spitzenmannschaft in den letz-
ten Jahren – von den Fastabstiegen in die Ver-
bandsklasse bis zu den Aufstiegen in die 
Oberliga – haben sich auch die zweite Herren 
und dritte Herren durch Aufstiege (Verbands-
klasse und Bezirksliga) nach oben gespielt. 

Dies war vor allem der Entwicklung der vielen 
jungen Spieler zu verdanken, welche aktuell 
momentan sehr stark beim Trainieren auf 
unserer schönen Anlage zu beobachten sind. 

Die Reizpunkte – sehr hochspielende 1. 
Mannschaft sowie perfekt aufbauende Her-
renstruktur – scheinen richtig Betrieb in dem 
Bereich zu bringen. 

Ein Blick auf die Meldeliste zeigt die Enge des 
Kaders gerade im LK 8 - LK 15 Bereich. Die-
ses führt wiederum zu einer Sogwirkung für 
neue Spieler sowie bereits vorhandenen sehr 
talentierten Jugend und den Ehrgeiz die Trep-
pe nach oben zu wandern. 

Neben den positiven Erfahrungen im „Unter-
bau“ sollten die Zugpferde und aktuellen Spit-
zenspieler jedoch hier nicht zu kurz kommen. 

Marcel, der ebenfalls den trainingsreichen 

Weg gegangen ist, hat sich mittlerweile zu 
dem aktuellen Spitzen- sowie Top-300-
Spieler entwickelt, der bereits wieder zwei 
Einzel an Nummer 1 für sich entscheiden 
konnte und der zukünftige Fixpunkt der Mann-
schaft sein soll. 

Auf den jungen Felix Giesberts, welcher aus 
Hannover zur Mannschaft gestoßen ist, darf 
sich die Mannschaft hoffentlich nach seinem 
halbjährlichen Türkeiaufenthalt im Winter 
freuen. 

Alexander „Sasha“ Gorovits ist jedes Mal ein 
spielerischer und menschlicher Gewinn fürs 
Team, wenn er es neben seiner aktuellen 
beruflichen Ausbildung in der höheren Ten-
nisebene einrichten kann zu spielen. 

Daniel, der mittlerweile alte Hase unter den 
Top 8 sowie Kapitän/Herrenwart/Trainer 
u.v.m. in Personalunion, zeigt trotz seiner mitt-
lerweile kleinen Familie weiterhin großartiges 
Tennis, welches ihn vielleicht nochmal auf LK 
2/3 führen kann. 

Nicht zu vergessen Lukas Lemke, Malte Tho-
renz, Daniel Borcherding und Lennard Heid-
jann, welche aktuell voll mitziehen und im 
Abenteuer Oberliga Vollgas geben. 

Dieses aktuelle Abenteuer geht im August mit 
den Partien gegen TSV Havelse (Heimspiel 
am 13.08.) sowie gegen Göttingen (am 
20.08.) weiter. 

Vielen Dank an alle Unterstützer und Interes-
senten des leistungsorientierten Tennisspor-
tes in Hameln!!! Wir lieben Euch!!!

Daniel Weigelt

1. Herren schlagen sich in der Oberliga wacker
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Durch die frühen Sommerferien werden in die-
sem Jahr die Punktspiele wieder im August 
und im September fortgesetzt. Daher ein Zwi-
schenfazit nach etwa drei Spieltagen.

Daniel Weigelt hat im vorhergehenden Artikel 
einen ausführlichen Bericht seiner 1. Herren 
geschrieben. Nun folgen Kurzfassungen von 
den anderen Mannschaften.

Für die 1. Damen läuft alles nach Plan, die 
ersten beiden Punktspiele konnten sie 
jeweils mit 4:2 gegen TC Seesen und TSV 
Burgdorf gewinnen und führen nun die Tabel-
le in der Landesliga an. Zu Beginn der zwei-
ten Hälfte wartet im August mit dem Braun-
schweiger THC II gleich ein schwieriger Geg-
ner. Cecile Tredez, die auf Grund einer Knie-
verletzung im Mai nicht spielfähig war, wird 
dann hoffentlich ihr Debüt im Hamelner Team 

geben können. Am 20. August folgt vor heimi-
scher Kulisse das Spiel gegen RW Barsing-
hausen, den Abschluss macht der TV Jahn 
Wolfsburg. Dieser Gegner ist nicht zu unter-
schätzen, da er die Damen bereits in der ver-
gangenen Winter- und Sommersaison mit 
engen Matches vor eine Herausforderung 
gestellt hat. Es gilt so viele Punkte wie mög-
lich in den Spielen zu holen, um die Saison 

mit einem der ersten drei Plätze abzuschlie-
ßen.

Zufrieden können die 2. Herren in der Ver-
bandsklasse sein. Ihr Auftaktspiel konnten 
sie im Lokalderby beim Hamelner TC mit 4:2 
gewinnen. Anschließend gab es noch eine 
knappe Niederlage und ein 3:3-Remis. Die 
Chancen auf den Klassenerhalt stehen sehr 
gut, da sie ihre beiden Spiele gegen die 
Tabellenersten nun hinter sich haben.

Ebenfalls gute Chancen auf den Klassener-
halt in der Bezirksliga haben die 3. Herren. 
Genau wie die 2. Herren haben die Jungs um 
Mike Sadlau 3:3 Punkte auf ihrem Konto.

Noch nicht richtig rund läuft es bei den 4. Her-
ren nach zwei Spielen in der Regionsliga. 
Zweimal 2:4 wurde verloren, wobei sie zuletzt 
nur mit drei Spielern antraten.

In der Oberliga konnten die Herren 30 zuletzt 
mit 7:2 gewinnen. Allerdings hatten sie das 
erste Spiel 1:8 verloren. 

Zufrieden können die Herren 40 nach drei 

Punktspiel-Zwischenbericht
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Spielen in der Regionsliga noch nicht sein. 
Zwar konnten sie das erste Spiel gegen TC 
Westend 4:2 gewinnen, allerdings gab es 
danach zwei Niederlagen.

Nicht besser machten es die Herren 50 in der 
Bezirksliga. Laut der guten LK-Platzierungen 
der DTH-Spieler hätten sie eigentlich um den 
Aufstieg spielen müssen. Doch nach zwei 
Niederlagen gegen TC Benstorf und SC 
Börry sind die DTH-Cracks nun weit davon 
entfernt. Nur gegen TC Westend haben sie 
6:0 gewonnen. Einzig Carsten Hillebrand 
spielte in Normalform. Er gewann beide Ein-
zel und Doppel. Nur schade, dass er im 
ersten Spiel nicht dabei war.

Einen guten Lauf haben die Herren 65 in der 
Bezirksliga. Nach vier Spielen führen sie mit 
6:2 Punkten die Tabelle an. Zweimal gewon-
nen und zweimal unentschieden lautet die 
Bilanz. Dabei sind die Mannen um Hartmut 
Neuendorf letztes Jahr gerade erst aufgestie-
gen.

Die Damen 30 haben in der Bezirksklasse 
erst zwei Spiele gehabt. Einmal gewonnen 
und einmal verloren: Dies bedeutet im 
Moment den zweiten Platz in der Tabelle.

Vor einer sehr schweren Saison stehen die 
Damen 40. Als letztjähriger Tabellenzweiter 
sind sie überraschend mit in die Landesliga 
aufgestiegen. Hier hängen die Trauben nun 
sehr hoch. Zwar konnten die Damen um 
Mannschaftsführerin Daniela Heidrich im Auf-

taktspiel einen Punkt beim 3:3 erkämpfen, 
doch danach gab es zwei Niederlagen. Um 
den Klassenerhalt noch zu schaffen, müssen 
nach den Sommerferien die Kräfte gebündelt 
werden.

Sehr schwer haben es auch die Damen 50 in 
der Bezirksliga. Die ersten zwei Spiele wur-
den sang- und klanglos 0:6 verloren. Ausge-
rechnet als beim DTH die Nummer 1 und 2 
fehlten, konnten sie gegen SV Afferde immer-
hin einen Punkt beim 3:3 sichern. Das nächs-
te Spiel ist am 12. August beim Aufstiegsfavo-
riten TC Westend, wo voraussichtlich nichts 
zu holen sein wird. Danach gegen RW Ron-
nenberg II und gegen GW Hannover II könnte 
eher etwas drin sein.

Wie die Punktspielsaison für alle Mannschaf-
ten ausgegangen ist, lesen Sie im nächsten 
„Aufschlag“.                         Gerhard Sohns

ELEKTRO HANISCH
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Am Wochenende 5. und 6. August finden die 
Regionsmeisterschaften der Damen und Her-
ren sowie der Altersklassen statt. Ggf. wer-
den auch schon Spiele am Freitag, 4. August 
durchgeführt. 

Turnierorte werden voraussichtlich der Ten-
nisverein Rinteln für die Damen und Herren 
sein und die Tennisvereine Bückeburg und 
Bad Eilsen für die Altersklassen. Die Aus-
schreibung folgt auf unserer Internetseite 
www.DTHameln.de und der DT Hameln App! 
Natürlich finden Sie alle Informationen auch 
auf der Seite des NTV und der Region 
Weserbergland (www.ntv-tennis.de). 

Die Tennisregion Weserbergland des Nieder-
sächsischen Tennisverbandes hat auf der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung im 
Mai die Weichen gestellt für einen Zusam-
menschluss mit der Region Hannover. Somit 
ist es vielleicht die letzte Chance, Meister der 
Region Weserbergland zu werden! 

Als Sportwart rufe ich alle Aktiven unseres 
DTH auf, zahlreich an dieser regionalen Ver-
anstaltung teilzunehmen. Es geht um Rang-
listen- und LK-Punkte, für die Damen und Her-
ren auch um ein ordentliches Preisgeld. 
Genau wie wir als Verein lebt auch der Ver-
band vom Mitmachen. Eine Meisterschaft der 
Region ist auch ein Treffpunkt der Vereine 
und der Aktiven aus diesen Vereinen. Bei den 
Herren ist unser Jüngstenwart und Trainer 

Marcel Baenisch amtierender Regionsmeis-
ter. Er wird sicher antreten, um seinen Titel zu 
verteidigen. Ich hoffe, wir sehen viele Mann-
schaftsspieler aller Altersklassen aus unse-
rem Verein bei diesem besonderen Turnier. 
Auch die, die nicht unbedingt auf einen Titel 
hoffen dürfen. 

Axel Rojczyk (2. Sportwart DTH)

Save the Date

Im Vorjahr besiegte Marcel Baenisch (links) 
im Finale Steffen Hering (Bückeburger TV).

„Ausgeschlafen trifft
man besser!“

Ihr Fachgeschäft für
Schlafkomfort

Das Hamelner Fachgeschäft für Schlafkomfort

Inh. Martin Koopmann
Emmernstr. 14 • 31785 Hameln

www.betten-knemeyer.de
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Am 16. September 2017 wird dieses 
Jahr der 7. Rattenfänger-Cup auf der 
DTH-Anlage ausgetragen. Das LK-
Turnier lockte bereits in den letzten Jah-
ren viele Teilnehmer nach Hameln, und 
auch in diesem Jahr erwartet Turnieror-
ganisator Daniel Weigelt ein ähnlich 
positives Bild auf der 10-Platz-Anlage. 
„Wir haben bereits jetzt schon Anfra-
gen für den Rattenfänger-Cup. Durch 
unsere guten Kontakte zu verschiede-
nen Vereinen und mehreren Spielern 
hoffen wir wieder auf ein großes Teil-
nehmerfeld“, erklärt er.

Das von den 1. Herren organisierte Tur-
nier wirbt neben den begehrten LK-
Punkten vor allem mit seiner guten 
Organisation und seiner schönen At-
mosphäre. 

So sollen auch dieses Jahr die Spieler 
rechtzeitig über ihre genauen Spielzei-
ten informiert werden, so dass es zu kei-
nen langen Wartezeiten kommt und 
sich die Spieler auf ihre Spiele konzen-
trieren können. Das im letzten Jahr ent-
wickelte Spiralsystem hilft zudem bei 
einem noch eventuell angestrebten LK-
Aufstieg. 

Zusätzlich soll natürlich auch wieder 
der Grill befeuert werden, welcher 
neben den Speisen aus der Gastrono-
mie für das leibliche Wohl der Teilneh-
mer sorgen wird. Alles in allem hofft 
Weigelt auf ein großes und ein vor 
allem gut gemischtes Teilnehmerfeld, 
um neben der LK-Einstufung auch die 
geplanten Alterseinstufungen realisie-
ren zu können. 

Rattenfänger-Cup findet am 16.09. statt
LK-Turnier für viele Punktejäger aus der Region interessant!!!
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Alle Jahre wieder versammeln zum Pfingst-
sonntag sich einige Paarungen, um das dies-
jährige Pfingstturnier auszuspielen. Wie 
schon im Vorjahr folgten 22 Freunde des Ball-
sports der Einladung von Turnierleiter Jens 
Biel.

Kurz nach 10.00 Uhr fiel denn gleich der 
Startschuss. Bei bestem Tenniswetter ging 
die Vorrunde mit 3 Gruppen á 4 bzw. 3 Paa-
rungen los, bei dem „Jeder-gegen-Jeden“ 
antreten durfte. Auf den 6 Plätzen kam es wie-
der zu langen und heiß umkämpften Ball-
wechseln. 

Erst am späten Mittag wurde der Grill ange-
heizt und zur Pause geläutet. Nach ca. 60 
Minuten ging es nach der reichlichen Stär-
kung mit der Finalrunde weiter. Es spielten 
wie gehabt jeweils die Gruppenersten, die 
Zweiten und die Dritten untereinander den 
jeweiligen Gruppensieger aus. Entspre-
chend standen drei Spielsätze auf dem Pro-
gramm. Dies verlangte von den Teilnehmern 
alles ab. 

Das diesjährige Pfingstturnier zeichnete sich 
dadurch aus, dass die Begegnungen in allen 
3 Gruppen extrem ausgeglichen waren. Auch 
Petrus fieberte mit und ließ die Sonne am 
Nachmittag immer kräftiger scheinen. 

Nach spannenden und langen Spielen war 
gegen 19.00 Uhr alles geschafft, und die 
Gewinner strahlten wieder einmal mit der 
Sonne um die Wette. Den hoch verdienten 
Siegersekt haben in Empfang genommen: 

In der Gruppe Gold:
Elisabeth und Axel Rojczyk

In der Gruppe Silber:
Marie Weihe und Norbert Schulz

In der Gruppe Bronze:
Thea Tiedemann und Tristian Stumpf

Ein herzliches Dankeschön noch einmal an 
den Sponsor, der uns zum geselligen Mittag-
essen eingeladen hat.

Auf ein Neues in 2018.                    Jens Biel

DTH-Pfingstturnier 2017

Von links: Turnierleiter Jens Biel, Thea Tiedemann, Tristian Stumpf, Axel und Elisabeth 
Rojczyk, Marie Weihe und Norbert Schulz.
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Willkommen sind Spielerinnen aus allen
Vereinen und allen Altersklassen, egal ob
Hobbyspielerin oder Mannschaftsspielerin. Garantiert
sind viel Spaß, frische Luft und bei allem sportlichen
Ehrgeiz eine entspannte Atmosphäre und schöne Preise.
Gespielt wird Damendoppel mit wechselnden Partnerinnen
(Typ Schleifchenturnier). Eine Spielrunde besteht aus 20 
Minuten Match und 20 Minuten Pause. Es werden ca. 6 Runden 
gespielt. Siegerehrung ca. 18 Uhr. Die Siegerin erhält einen 
Wanderpokal. Schöne Sachpreise gibt es für die besten Fünf.
Verbindliche Anmeldungen bitte online unter www.dthameln.de
oder tragt euch in die aushängende Liste im DTH-Clubheim ein. 
Startgeld 18,- €, darin enthalten ist ein leckeres Sektfrühstück 
nach der ersten Spielrunde. Anmeldeschluss ist am Freitag, 15. 
September. Das Startgeld bitte mit dem Stichwort „Ladies Day“
  überweisen an: Deutscher Tennisverein Hameln,
     Volksbank Hameln-Stadthagen, BIC: GENODEF1HMP,
       IBAN: DE 88254621600711094400

8. Ladies Day auf der DTH-Anlage

am Sonntag, 17. September 2017, 11 Uhr

Die gute Adresse
für Bad und Heizung

= Sanitäre Installation

 Bauklempnerei=

 Heizungs- und Lüftungsbau=

 Klima- und Solartechnik=

Planung · Beratung · Ausführung

Horst Latzel
GmbH & Co. KG
Klütstraße 82
31787 Hameln

Telefon
(0 51 51) 9 87 00

Telefax
(0 51 51) 6 77 63

Die
Zuverlässigen
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Die 2. Kleinfeld-Mannschaft von links: Paul 
Bergner, Hannes Rose, Marcel Baenisch vor-
ne von links: Bennit Müller und Jayden 
Barnert. Es fehlen: Aaron Rahlves, Lissi 
Nguyen und Tom Haskamp. 

Hier eine kleine Teamvorstellung unserer 
Kleinfeld-Mannschaft: von links: Natalia 
Wienzgol, Carlo Hankemeier, Titus Turcu, 
Marcel Baenisch, Julius Ulbrich, vorne: 
Lufian Ballendowitsch.

Die 1. C-Junioren, Von links: Marcel 
Baenisch, Lukas Seidel, Tamino Minke.

Die 1. Kleinfeld-Mannschaft von links oben: 
Natalia Wienzgol, Carlo Hankemeier, 
Hannes Rose, Paul Bergner, Titus, Turcu, 
Marcel Baenisch, Julius Ulbrich, Lufian 
Ballendowitsch Vorne liegend: Bennit Müller 
und Jayden Barnert.

Hier unser Midcourt-Team. Von links: Klara 
Menkens, Carl Merz, Marcel Baenisch, 
Philipp Zehender, vorne: Carl Wirthgen, nicht 
dabei: Chiara Kiel.

Teamvorstellungen
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DTH-XOX-Cup 2017
Am 9. und 10. September findet der diesjährige DTH-Xox-
Cup statt. Dieser ist Teil der sehr erfolgreichen NTV-
Orange- und Green-Cup- Serie. Das Turnier ist insbesonde-
re für alle Jüngsten gedacht. Hier werden die Konkurrenzen 
U9 und U 10 gespielt, sprich Midcourt und auf dem großen 
Feld mit grünen Punkt-Bällen. Mit den NTV-Orange- und 
Green-Cups setzt der NTV die Kampagnen Play & Stay auf 
Turnierebene um, denn seit 2012 ist bei Turnieren für Kin-
der unter zehn Jahren das Spielen mit gelben Tennisbällen 
nicht mehr zulässig.
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Beim Handball 
b e k o m m e n 
Anfänger eige-
ne Bälle. Beim 
Fußball eigene 
Fe lder.  Be im 
Hockey eigene 
Schläger. Und 
beim Tennis? 
A l les  zusam-
men. Mit PLAY + STAY, einer Initiative der 
International Tennis Federation, ITF, des 
Deutschen Tennis-Bund und den Landesver-
bänden, werden innovative Trainingsmetho-
den und das Equipment so sinnvoll miteinan-
der verbunden, dass Neulinge jeden Alters 
sofort mit viel Spaß spielen können. 

Wie das genau funktioniert, steht hier in aller 
Kürze. Play+Stay besteht aus vier Stufen. 
Dem bekannten Kleinfeld mit ganz 
weichen, roten Bällen schließt sich 
die Stufe „Midcourt“ an. Dabei wird 
auf ein verkleinertes Feld, mit abge-
senktem Netz, mittelweichen oran-
gefarbenen Bällen und altersge-
rechten Schlägern gespielt. Danach 
empfiehlt die ITF das Spielen mit 
etwas weicheren grünen Bällen auf 
dem Großfeld, bevor mit der vierten 
Stufe dann das „normale Tennis“ mit 
gelben Bällen erreicht ist. 

Vor allem für Kinder und Jugendliche 
ist das ein optimaler Weg, Tennis 
spielerisch und mit Spaß zu lernen. 
Lange Ballwechsel sind garantiert, 

ohne dass in zahlreichen Trainerstunden 
Schlag- und Bewegungstechniken mühevoll 
erlernt werden müssen. Auch die taktischen 
Finessen bekommen die Kleinen so von 
Grund auf mit, da die Platzgröße proportional 
mit dem Alter mitwächst. Ein Neunjähriger 
braucht auf dem Midcourt genau so lange 
von der Platzmitte zur Seitenlinie, wie ein 
Erwachsener auf dem Großfeld. Insofern blei-
ben die Verhältnisse auf dem Platz immer 
gleich. Folgende Grafiken zeigen, welche Plä-
tze und Bälle für welche Altersstufen optimal 
geeignet sind.                    Marcel Baenisch

Einfach nur spielen
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Damit auch die ganz Kleinen einen spieleri-
schen Weg zum Tennis bekommen, führt Mar-
cel seit einiger Zeit die Ball- und Bewegungs-
schule in unserem Verein und in Kindergär-
ten durch. Diese ist quasi die Vorstufe des 
Play + Stay. Kinder, die die Ball- und Bewe-

gungsschule durchspielt haben, sind nun opti-
mal vorbereitet um im Kleinfeld (rot, U8) die 
ersten Punkte gegeneinander auszuspielen.
Hier soll nun noch einmal in Kürze zusam-
mengefasst werden, was die Ball- und Bewe-
gungsschule überhaupt ist:

DTH Ball- und Bewegungsschule

Die Ballschule Heidelberg ist ein innovati-
ves  wissenschaftlich überprüftes Kinder-
sportprogramm für alle.

Was ist die Ballschule?

– Animation zum Spaß an sportlicher
 Betätigung

– Unterstützung der Kinder in ihrer Ent-
 wicklung durch ganzheitliche Ausbildung

– Vielseitiges Erleben und Wahrnehmen
 von Sportspielsituationen

– Vermittlung spielübergreifender Fähig-
 keiten und Fertigkeiten mit dem Ball

– Soziale Einbindung der Kinder in Sport-
 spielgruppen

– Erlernen der Grundvoraussetzungen für
 Tennis und andere Ballsportarten.

Prinzipien für Kindersportprogramme 
der Ballschule

– Ganzheitliche Förderung

– Entwicklungsgerechte Förderung

– Unangeleitete, freudbetonte Förderung

Im Ballschulteam unterrichten geschulte 
Übungsleiter, Sportlehrer und Sportstudie-
rende nach einem wissenschaftlich fundier-
ten Lehrplan.

„Die heutige 'Einbahnstraßen-Ausbildung' 
ist weder kind- noch entwicklungsgerecht. 
Am Anfang müssen verschiedene Wege 
und Richtungen aufgezeigt werden, das 
Generalmotto lautet: Vielseitiges Spielen 
macht den Meister!“              (Heiner Brand)

Heidelberger Ballschule
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Fotos der Ball- und
Bewegungsschule
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Markus Rosensky
Tel. 0176 - 621 629 00

Ernst Wahle
Tel. 0163 - 3000 676

Daniel Weigelt
Tel. 0163 - 879 12 40

Marcel Baenisch
Tel. 0152 - 22 560 298
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Seit einigen Jahren spielen wir immer am Frei-
tagabend Tennis, erst nur im Winter, jetzt das 
ganze Jahr. Wir sind zwölf Männer aus den 
Mannschaften Herren 40, 50 und 55 des DTH 
sowie einigen Gästen. Wir sind ehrgeizig, wol-
len gewinnen und haben sehr viel Spaß mitei-
nander. Für den 1. Mai hatten für uns mal bei 
einem der unzähligen Biere verabredet. 

Ein Ausflug zum Golfclub Osnabrück-Dütetal 
e.V. sollte es werden. Joscha Lampe, ehe-
malige Jugend-Tennishoffnung des DTH und 
heute professioneller Golflehrer und Inhaber 
der Golfschule Eisinger-Lampe in Osnabrück 
sollte uns den Umgang mit dem kleineren 
Ball beibringen. Bernd Lampe, der ebenfalls 
sehr sportliche Vater und Top-ASS am Netz 
in der Herren 50, hatte die Reise organisiert. 

Wir wurden herrlich von Fritz im VW-T5 nach 
Osnabrück chauffiert und dort begrüßte uns 
Joscha mit einem leckeren Frühstück. Wir 
waren gleich beeindruckt von der großzügi-

gen und sehr gepflegten Golfanlage! Alle Vor-
urteile wurden sofort bedient: teure Autos auf 
dem Parkplatz, Menschen in karierten 
Hosen. Der Verein hat 1000 Mitglieder und 
jeder zahlt 1200,- € im Jahr Beitrag. Der 
Schatzmeister hat also etwas mehr Spiel-
raum als Joachim, das merkt man in allen 
Bereichen. Wir wurden sehr freundlich aufge-
nommen und auf der Terrasse vom 1. Vorsit-
zenden begrüßt. 

Joscha ist nicht nur „Pro“ (bloß nicht Trainer 
sagen) im Verein, sondern auch Mitinhaber 
der Golfschule, die mit dem Verein zusam-
menarbeitet. Sie betreuen noch weitere Ver-
eine in der Region. Also alles so, wie wir es 
auch vom Tennis kennen. 

Nach kurzer Einführung durften wir Abschla-
gen üben und hatten als begnadete Tennis-
spieler sofort Erfolgserlebnisse. Danach 
übten wir Annäherungsschläge und Putten, 
um dann auf dem sehr schönen 4-Loch 
Übungsparcours zur Höchstform aufzulau-
fen. Wir waren uns einig: das kann man ler-

Freitagsrunde on Tour
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nen - später. Und: viele von denen mit den 
karierten Hosen konnten es auch nicht bes-
ser als wir. Den Eindruck (oder die Hoff-
nung) hatten wir zumindest aus der Ferne. 

Zum Abschluss durften wir noch mit 
Joschas Golfsimulator, einem von weni-
gen Exemplaren in Deutschland und so 
teuer wie ein 5er BMW, eine virtuellen Golf-
platz unsicher machen. Da waren wir aber 
schon ein wenig müde und die anfängliche 
Golfeuphorie bekam einen ganz kleinen 
Dämpfer. 

Nach dem leckeren Abschlußessen in der 
gemütlichen Vereinsrestauration stand für 
uns fest: Wir spielen weiter Tennis und wir 
spielen wieder Golf, das macht Spaß! 

Wer von euch Lust hat auf Golf schnup-
pern, sollte sich bei Joscha anmelden. Bei 
ihm ist man gut aufgehoben. 

Joscha Lampe, B und C Lizenztrainer DGV 
Golfbetriebsmanager: 
www.eisinger-lampe.de 

Axel Rojczyk, Bernd Lampe, Fritz
Feuerhake, Stefan Kock und Cord Kiel
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Am 22. September 
2017 von 18.00 bis 
23.00 Uhr findet im 
D T H - C l u b h e i m 
Hameln ein Doppel-
kopfturnier statt. Hierzu 
laden wir alle Interes-
senten und deren Ange-
hörige bzw. Freunde 
und Bekannte recht 
herzlich ein.

Das Startgeld beträgt 
12,00 €.

Die Gewinner nach den festgelegten 
Regeln werden mit Präsenten und inter-
essanten Preisen belohnt.

Nähere Informationen zum Spielablauf, 
Spielregeln und Spielmodalitäten folgen.

Anmeldung bei Yones Salameh, Axel 

Rojczyk und Frank Seidel per Mail bzw. 
Mobil.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt (Sa-
late und Suppe), Knabbereien können 
mitgebracht werden.

Wir wünschen allen ein gutes Blatt.

Yones Salameh

Doppelkopfturnier 2017
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1. Die Platz- und Spielordnung soll allen Mit-
gliedern und Gästen des DTH eine gere-
gelte Benutzung der Platzanlage gewähr-
leisten. Für den geregelten Ablauf des 
gesamten Spielbetriebes sind der Vor-
stand und die Mitglieder des Sportaus-
schusses zuständig. Deren Anweisungen 
ist unbedingt Folge zu leisten.

2. Spielberechtigt sind Mitglieder, die im 
Besitz eines gültigen „Namensschildes“ 
für die laufende Saison sind. Nach Been-
digung der Saison sind die Namensschil-
der im Aufbewahrungskasten im Klub-
haus abzugeben, damit der Schatzmeis-
ter für die nächste Saison erkennt, dass 
das Namensschild noch vorhanden und 
unversehrt ist. 

3. Gastspieler müssen vor Spielbeginn ein 
Gastschild beim Klubwirt erwerben und 
dieses nach Spielende dort wieder abge-
ben. Die Gastgebühren belaufen sich auf 
20 € pro Stunde und Platz, im Dop-
pel/Mixed somit auf 5 € pro Gast und im 
Einzel auf 10 € pro Gast. Kinder und 
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr zah-
len nur 50 % der Gastgebühren. Gäste 
aus dem Landkreis Hameln-Pymont dür-
fen pro Jahr max. nur 3 x auf der Anlage 
als Gäste spielen, bei weiterem Bedarf 
müssen sie aktives Mitglied im DTH wer-

den. Bei Eingang des Jahresbeitrages 
können gezahlte Gastgebühren erstattet 
werden.

4. Die Spieler sind aufgefordert, die Tennis-
plätze nur in Tenniskleidung und mit 
geeigneten Tennisschuhen zu benutzen. 
Zum Beginn der Tennissaison sind zur 
Schonung der Tennisplätze  nur Hallen-
schuhe oder bereits abgenutzte Außen-
schuhe zu verwenden.

5. Tennisplätze, die wegen Renovierung 
gesperrt sind, dürfen bis zu deren Freiga-
be nicht genutzt werden. Ferner ist die Nut-
zung der Plätze bei starken Regenfällen 
und bei vorhandenen Regenpfützen auf 
den Plätzen untersagt. Durch Trainings- 
und Turnierbetrieb reservierte Plätze wer-
den durch Anzeige auf der Zeittafel 
bekannt gegeben.

6. Die Belegung eines Platzes für maximal 
eine Stunde zu der gewünschten Zeit 
erfolgt durch Anbringen des eigenen 
Namensschildes oder / und des Gastschil-
des an der Zeittafel. Zum Zeitpunkt der 
Buchung muss mindestens einer der Spie-
ler auf der Anlage persönlich anwesend 
sein. Sind die Spieler zum Spielbeginn 
nicht spielbereit, verfällt die Buchung 
zugunsten nachrückender spielbereiter 
Spieler. Die Schilder müssen über die 

Platz- und Spielordnung
im Deutschen Tennisverein Hameln e.V.

Gröninger Str. 12 (Ecke Erichstr. / Parkhaus Rondell am Krankenhaus) • 31785 Hameln
Telefon: 0 51 51 / 70 99 • eMail: info@kanzlei-kock.de • www.kanzlei-kock.de

Montag – Freitag 08.00 bis 17.00 Uhr • Terminabsprachen sind erwünscht.

Thomas Kock
Rechtsanwalt und Notar

Gesellschaftsrecht

Grundstücksrecht

Mietrecht

Familien- und Erbrecht

Stefan Kock
Rechtsanwalt und Notar

Verkehrsrecht

Arbeitsrecht

Vertragsrecht

Baurecht

KOCK & KOLLEGEN
Rechtsanwälte – Notare

RECHTSANWALTS- UND NOTARKANZLEI – GEGRÜNDET 1924

Adresse:

Bürozeiten:
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gesamte Dauer der gebuchten Stunde an 
der Zeittafel verbleiben. Eine erneute 
Platzbuchung ist erst zulässig, wenn das 
vorhergehende Spiel beendet ist. Miss-
brauch mit fremden Namensschildern 
sowie sonstige Manipulationen an der Zeit-
tafel sind untersagt.

7. Vor Beginn des Spieles ist der Platz 
bedarfsgerecht zu wässern; nach dem 
Spiel ist der Platz abzuziehen und die 
Linien zu kehren. Die dafür genutzten 
Geräte sind anschließend wieder an ihren 
vorgesehenen Einrichtungen aufzuhän-
gen.

8. Bei geringem Spielbetrieb sollten keine 
Spielpaarungen abgelöst werden, wenn 
andere freie Plätze zur Verfügung stehen.

9. Bei Dunkelheit können auf den Plätzen 5 
und 6 die Flutlichtanlagen gegen ein Ent-
gelt von 1 € pro 15 Minuten genutzt wer-
den. Der Behälter zum Einwurf der 1-
Euro-Münzen für die Flutlichtanlagen 
befindet sich vor dem Heizungskeller.

Hameln, im Mai 2012

Deutscher Tennisverein Hameln e. V.
Der Vorstand

Neues aus alten Tagen
Alle Aufschläge, also alle Ausgaben unserer 
Vereinszeitschrift, vollständig im Regal ste-
hen zu haben, das können sicher nur wenige 
von sich sagen. Ich gehöre dazu! Im Tennis-
sport oder, wenn Sie wollen im Vereinsleben, 
ist es wie im richtigen Leben: man lernt aus 
der Geschichte. Wenn man die alten Exem-

plare seit 1986 durchblättert, tauchen immer 
wieder die gleichen Themen auf. Das Aufstel-
len von Regeln durch die Mitgliederver-
sammlung oder ihre gewählte Vertretung, 
den Vorstand, und das Einhalten eben dieser 
Regeln durch die gleichen Mitglieder wird 
immer wieder heiß diskutiert. Dabei sind alle 
der Meinung: Regeln müssen sein. Vor allem 
die anderen sollen sie einhalten.

Vor diesem Hintergrund ist es unvermeidlich, 
mal wieder die Platz- und Spielordnung zu 
veröffentlichen. Sie schläft sonst auf unserer 
bemerkenswerten aber wohl zu wenig 
beachteten Homepage www.dthameln.de, 
bestens gepflegt und gefüttert von Ute und 
Markus.

Im Grunde ist es einfach: mit seinem Magnet-
namensschild hängt man sich auf der Bele-
gungstafel ein, dann bereitet man den Platz 
vor, rammt den Gegner ungespitzt in den 
Boden oder hat viel Spaß mit seinem Partner, 
je nach Gemüt. Perfekt wird es, wenn dann 
noch der Platz gepflegt wird. Wer sich unsi-
cher ist mit dem Scharrierholz oder anderen 
Maßnahmen, sollte keine Scheu haben ande-
re zu fragen. Der Meister ist Karl-Heinz, 
unser Platzwart.

Gäste sind uns herzlich willkommen! Der 
DTH-Gastgeber kümmert sich um seine 
Gäste in Kenntnis der Platz- und Spielord-
nung.

Am Ende sollte das leibliche Wohl nicht zu 
kurz kommen! 

Unsere Vereinswirtin Rosi ist für uns da! 

Axel und Markus
Sportwarte

Container

Figna
t Container 1,5 – 7,5 m³

 Spezial-Schmalspurfahrzeuget

 Kies- und Sandtransportet

 Astbestentsorgungt

Voldagsen 11
31863 Coppenbrügge

Tel. 0 51 56 / 70 71
Fax 0 51 56 / 99 03 94

www.container-figna.de
Container-Figna@t-online.de
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Die Idee haben wir von der 2. NTV-Trainer-
Convention  aus dem November mitgenom-
men, dort wurde in einem Workshop diese 
Möglichkeit der „Vereins-App“ vorgeschla-
gen.

Die Vereins-App ist keine klassische App, 
sondern es ist eine Verknüpfung mit unserer 
Facebook-Seite. Somit haben wir unsere 
Facebook-Seite mit einer lebendigen Smart-
phone-App aufgewertet. Großer Vorteil die-
ser App ist es, dass man nicht bei Facebook 

angemeldet sein muss, um dort Informatio-
nen über den Verein zu sehen. 

Auch ist unsere Homepage
www.dthameln.de mit unserer
Facebookseite „DT Hameln“ verknüpft. 

Kurzum, alle die schnell und sehr praktisch 
„Aktuelles“ über unseren Verein erfahren wol-
len, sollten sich diese App herunterladen. 

Viel Spaß mit der App wünschen euch
Axel und Markus!

Neue DTH-App
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Trainer: Markus Rosensky, Daniel Weigelt, Maren Weigelt

Co-Trainer: Marian Hartung, Michael Erhardt, Dominik Fitz, Lukas Lemke sowie Mike 
Sadlau. 

Ort:

Hamelner Sportbox; in speziellen Fällen in der Güldenpfennighalle

Aktive Trainingswochen und die Anzahl der Trainingseinheiten für die Saison:

Trainingswochen: Kalender-Wochen-Nr. 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 2, 3, 4, 

5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 14, 15. 

Anzahl der Trainingswochen bzw. -einheiten = 22 Wochen

+ 1 x kostenloser Trainingsplatz zur Hallengewöhnung!!! Kalender-Woche Nr. 41

Was geschieht bei Trainingsausfall?

Ist der Trainer verhindert und es wird kein Co-Trainer eingesetzt, wird entweder das 
Training nachgeholt oder das Geld für die ausgefallene Trainingseinheit zurückerstat-
tet. Ist ein Spieler verhindert, wird das Training aus organisatorischen Gründen nicht 
nachgeholt (Bei Einzeltraining sind eventuell Ausnahmen möglich). Im Falle eines 
Punktspiels/Turniers gilt dasselbe. Es kommt zu keiner Rückerstattung des verlore-
nen Trainingshonorars. Dies gilt auch im Fall einer Verletzung.

Informationsblatt zum Wintertraining 2017/18
(Anmeldeschluss 9. September 2017)

www.tennis-hameln.de
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Das Trainingsangebot ist unverbindlich: d. h. auf Trainingswünsche, welche aufgrund 
Gruppengröße, Uhrzeit, Spielstärke nicht zu realisieren sind, besteht kein Anspruch. 
In Absprache mit den Trainingsteilnehmern und den Eltern wird dann nach einer ande-
ren Lösung gesucht und geplant.

Preise: (für einmal Training pro Woche = eine Abo-Stunde) 

Gruppengröße   60 Minuten   90 Minuten

Einzeltraining:    1.180,00 €   1.770,00 €
2er Gruppe:       590,00 €      885,00 €
3er Gruppe:       395,00 €      595,00 €
4er Gruppe:       295,00 €      445,00 €

(Achtung: Diese Preise gelten für das Training in der Sportbox)

(DTH-Jugendliche werden z. T. vom Verein gefördert!
Siehe Jugendförderkonzept DTH bzw. Rücksprache mit den Trainern)

Sonderwünsche:

Bei uns ist fast alles möglich! Ihr möchtet eine 4er Gruppe, aber nur alle 14 Tage oder 
eine zusätzliche 14-tägige Einzelstunde, Gruppentraining nur bis zu den Ferien (eini-
ge fangen nach den Ferien ihr Studium an) oder etwas ganz anderes. 
Sprecht uns einfach an – wir finden eine Lösung.

Bezahlung:

Das Training stellt ein Abo dar. Die Anmeldung hierzu ist verbindlich. Der Betrag kann  
nicht zurückerstattet werden (Verletzung, Umzug oder ähnliches).
„Die Hamelner Tennistrainer“ schicken zum Anfang der Trainingssaison eine Rech-
nung über den Gesamtbetrag. Dieser ist ohne Abzüge vor Beginn des Trainings zu ent-
richten.

Anmeldeschluss: 9. 9. 2017

Informationen zum Trainingsangebot

www.tennis-hameln.de

60



2017/2018

Anmeldeformular für das Wintertraining
2017/2018

Anmeldeschluss: Freitag, den 09.09.2017!!
(Bitte alles deutlich und lesbar ausfüllen)
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Der DTH
dankt allen Werbepartnern und Sponsoren

für das gezeigte und künftige Engagement.

Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese

Partner bei Ihren Einkäufen besonders

zu berücksichtigen!

 Der Vorstand

Sichtblendenwerbung

Firma Baukmeier

Malermeister Ernst Deutsch

Elektro Hanisch

Car akustik

Kastner Dachdeckereibetrieb

Lohmar Bodenbeläge

Pro Office

Stadtsparkasse Hameln

Wolfgang Rendorf Tennisplätze

Deister- und Weserzeitung Hameln

Schaper-Baustoffe, Lügde

Koopmann & Wienkoop

Der DTH
dankt allen Werbepartnern und Sponsoren

für das gezeigte und künftige Engagement.

Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese

Partner bei ihren Einkäufen besonders

zu berücksichtigen!

 Der Vorstand
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Antrag auf Aufnahme
in den Deutschen Tennisverein Hameln e.V.

Hiermit stellen wir den Antrag auf Mitgliedschaft in den Deutschen Tennisverein Hameln e.V.
Mit der Aufnahme erkennen wir die Satzung und Spielordnung des DTH e.V. an. 

Vorname

Datum

Vorname

Vorname

Name

Unterschrift

Name

Name

geboren am

geboren am

geboren am

aktiv      passiv

aktiv      passiv

aktiv      passiv

Mitgliedsbeiträge des DTH e.V.    Stand: 22. 2. 2013    Beitrag fällig jeweils April jeden Jahres

Erwachsene
Ehepaare/zusammenlebende Paare
Familien
In Ausbildung/Freiwilligendienst
Jugendliche 7. – 18. Lebensjahr
1. Jugendlicher
2. Jugendlicher und weitere der
Familie

EUR  225,00
EUR  380,00
EUR  450,00
EUR 120,00

EUR  100,00

EUR    70,00

Absender:
Vorname, Name, PLZ, Ort, Straße             bitte deutlich schreiben

Deutscher Tennisverein Hameln
z. Hd. Dr. Joachim Sohn
Postfach 10 02 62
31752 Hameln

Tel.
mit Vorwahl

E-Mail

Handy

Jugendliche mit aktivem Elternteil
Kinder 3. – 6. Lebensjahr
1. Kind
2. Kind und weitere der Familie
Kinder mit aktivem Elternteil
Passive Mitglieder

EUR    70,00

EUR   50,00
EUR   30,00
EUR   30,00
EUR   50,00

Für die Zuordnung ist das Alter am
1.1. des Jahres maßgebend.

Der Jahresbeitrag wird am 1. April des Jahres fällig. Bei Vereinseintritt im laufenden Jahr ist der Beitrag 
im Eintrittsmonat fällig. Der Beitrag kann per Bankeinzug oder Rechnungsstellung beglichen werden. 
Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind die daraus 
entstehenden Bankgebühren (Rücklastschrift) von dem Mitglied zu tragen. Mitglieder, die nicht am 
Einzugsverfahren teilnehmen, tragen den erhöhten Verwaltungsaufwand für die Erstellung einer 
Rechnung durch eine Bearbeitungsgebühr von 5,- € jährlich.

Arbeitsdienst: Gilt für aktive Mitglieder vom 14. bis 65. Lebensjahr. Für die Zuordnung ist das Alter am 
1.1. des Jahres maßgebend. Es sind 5 Stunden Arbeitsdienst pro Jahr abzuleisten. Die abgeleisteten 
Stunden werden vom Platzwart auf Arbeitszetteln erfasst und bestätigt. Für jede nicht nachgewiesene 
Arbeitsstunde sind im Folgejahr – zusammen mit dem Mitgliedsbeitrag – ersatzweise 12,- € an den 
Verein zu zahlen (maximal also 60,- €). Die Vorstandsarbeit gilt als Ableistung des Arbeitsdienstes.

Vereinseintritt: Im Jahr des Vereinseintritts gelten folgende Regeln:
•  bei Eintritt in den Monaten Januar bis Juni voller Beitrag 
•  bei Eintritt in den Monaten Juli bis September halber Beitrag 
•  bei Eintritt in den Monaten Oktober bis Dezember kein Beitrag

Lastschriftermächtigung (SEPA-Mandat) auf der Rückseite, bitte vollständig ausfüllen!
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Deutscher Tennisverein Hameln e.V., Tönebönweg, 31789 Hameln
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 76 ZZZ 00000267291

Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer

SEPA-Lastschrift-Mandat

Ich ermächtige den Deutschen Tennisverein Hameln e.V., Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
vom Deutschen Tennisverein e.V. gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Datum und Ort                                                                              Unterschrift

BIC

IBAN

D E
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Inserenten-Verzeichnis Seite

Wir danken allen Inserenten für die freundliche Mithilfe.
Unsere Mitglieder bitten wir, diese bei Ihren Einkäufen

besonders zu berücksichtigen!

Allee-Apotheke .........................................22

Altstadt-Reisebüro ....................................11

Ambrosia Ristorante .................................13

Ambulante Pflege Rima v. Alvensleben....18

Auguste Heine Bestattungswesen..............4

Bente Garten- und Landschaftsbau..........21

Beye Ingenieurbüro GmbH.......................26

Blesius Fotostudio ......................................4

Brillen-Galerie.............................................5

Deutsch Malerbetrieb ...............................30

Die Hamelner Tennistrainer ......................52

Die Kfz-Werkstatt Michael Rennen...........18

Ehlerding Blumen .....................................67

Engel Gebäudereinigung..........................49

Figna Container ........................................57

First Reisebüro .........................................29

Grope Tischlerei .......................................33

Gümpel Zaunbau........................................8

Hanisch Elektro ........................................38

Knemeyer Betten......................................39

Kock Rechtsanwälte .................................56

Koopmann & Wienkoop............................28

Kursawe Bauunternehmen .......................32

Latzel Bad und Heizung ...........................43

LVM-Versicherungsbüro Sohns ................25

Meisterstück-Haus....................................31 

PCF Fahrzeugpflege ................................54

relog Hameln GmbH.................................15

Wolfgang Rendorf Tennisplätze................12

Schlesinger Statik.....................................14

Sparkasse Hameln-Weserbergland..........68

Sport-Box..................................................36

Stadtwerke Hameln ..................................40

Steding Partyservice & Events .................66

Teraske .....................................................37

VGH Vertretung Labisch OHG..................53

VGH Regionaldirektion .............................55

Volksbank Hameln – Stadthagen eG........17

XOX Snack und Gebäck...........................67
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Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Oktober 2017.

Redaktionsschluss hierfür ist der 11. September 2017.

DTH-Infos online: www.dthameln.de

Veranstaltungen 2017

13. – 16. Juli 31. DTH-Open

5. – 6. August Regionsmeisterschaften der Damen, Herren und
 Seniorinnen und Senioren

9. – 10. September DTH-Jüngsten-Cup 2017 (Orange-Green-Cup)

Sa., 12. August, 10 Uhr DTH-Talentino Kleinfeld Serie beim DTH

FÜR DIE EINZIGARTIGEN
MOMENTE IM LEBEN!

Telefon 05151.51555
Mobil 0172.5135555

www.ste
ding.de

Sa., 16. September 7. DTH-Rattenfänger-Cup 2017 auf der DTH-Anlage

So., 17. September, 11 Uhr 8. Ladies Day auf der DTH-Anlage

Fr., 22. September, 18 Uhr Doppelkopfturnier im DTH-Clubhaus 

Sa., 23. September 6. DTH-Damen-LK-Turnier auf der DTH-Anlage

1. – 3. August Sommer-Tenniscamp auf der DTH-Anlage

Sa., 26. August, 10 Uhr DTH-Talentino Kleinfeld Serie beim DTH

Sa., 23. September, 10 Uhr DTH-Talentino Kleinfeld Serie beim DTH
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